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73. Jahrgang 


Sonnabend, 8. September 1934 


Ar. 205 


Wenn ich haſſe, ſo nehme ich mir etwas; 
wenn ich liebe, jo werde ich um das reicher, 
was ich liebe. Schiller. 


REFINAILNFORARENTLAEKRKNEHAARIINTEIIDNTORUIDHKARIUENTINTIRIDUIINREINKHNIN 


Barthou dementiert 


Angeblich keine franzöſiſch⸗italieniſche 
Vereinbarung 

London, 7. September. Neuter meldet aus 
Paris, daß Außenminiſter Barthou am Don⸗ 
nerstag abend erklärt habe, die Meldung, wo⸗ 
nach Italien und Frankreich eine Vereinbarung 
über die Parität zur See, die militäriſche und 
politiſche Zuſammenarbeit jowie die Bildung 
einer Einheitsfront gegen Deutſchland erreicht 
hätten, ſei völlig unzutreffend. Eine ähnliche 
Erklärung gab der franzöſiſche Botſchafter in 
r e de Chambrun, einem Reuternertre- 
er í 

„Daily Telegraph“ dagegen glaubt berichten 
zu können, man hoffe, daß der Beſuch Barthous 
in Rom im nächſten Monat eine Vereinbarung 
über die drei wichtigſten Meinungsverſchieden⸗ 
heiten zwiſchen den beiden Ländern bringen 
werde, d. 5. über die Parität zur See, die 
Stellung Italiens in Tunis und die Regelung 
der Inbiſchen Grenze. 


„Times“ ungläubig 
Der Pariſer Korreſpondent der „Times“ 
ſchreibt zu dem gemeldeten Dementi Barthous, 
im Paris glaube man, daß gegenwärtig Mel- 
er über die Erzielung einer franzöſiſch⸗ 
italieniſchen Vereinbarung am beiten den 
Intereſſen der Gegner einer ſolchen Verein⸗ 
barung dienten. Indeſſen habe es neuerdings 
eine bemerkenswerte Beſſerung der ita⸗ 
lieniſch⸗franzöſiſchen Beziehungen gegeben. Die 
Sorge Frankreichs und Italiens um Aufrecht⸗ 
erhaltung der öſterreichiſchen Unabhängigkeit 
habe beide Parteien ermutigt, ein Maß von 
i arbeit zu erſtreben, das nur erreich⸗ 
ſei, wenn die vorhandenen Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten ausgeglichen würden. Aber eine 
Löfung des Problems, falls fie erreicht werde, 
werde ſchwerlich das Mißtrauen Südſlawiens 
unberüdfihtigt laſſen. 4 


Nach Talleyrand ſind Worte dazu da, um die 
Gedanken zu verhüllen. Das gilt auch für die 
Mehrzahl aller amtlichen Dementis und im 
beſonderen für das obige Dementi Herrn Bare 
thrus. Die „Times“, die auf dem Gebiet der 
Außenpolitik nichts ſchreibt, was nicht vom 
Foreign Office gebilligt wäre, mag wohl recht 
haben, wenn fie meint, daß man am Quai 
d'Orſay die Veröffentlichungen über die teils 
ſchon vereinbarte, teils vorbereitete Zuſam⸗ 
menarbeit Frankreichs und Italiens nicht als 
„zweckdienlich“ empfinde. In Paris will man 
die Welt „überraſchen“. Leider ſind durch In⸗ 
diskretionen inzwiſchen bereits zwei der Haupt⸗ 
pfeiler des Monumentalbaus der neu zu gebä⸗ 
renden franzöſiſch⸗italieniſchen Freundſchaft vor 
der feierlichen offiziellen Einweihung enthüllt 
worden: das Kolonialabkommen und das Ab⸗ 
kommen über das Verhältnis der Flottenſtärken 
(Flottenparität) im Mittelmeer. Welche 
Ueberraſchungen mögen noch im Zuge der neuen 
Freundſchaft auf uns warten? Man ſoll dieſe 
Angelegenheit nicht als nebenſächlich anſehen 
— uns will ſcheinen, daß ſie für die kommende 
europäiſche Konſtellation der Kräfte von großer 
Bedeutung ſein wird. 


— — 


Schon wieder: 


Tod durch den Strang! 


In Wien wurde ein völkiſcher Hochverräter 
abgeurteilt 

Wien, 6. September. Vor einem Wiener Mi⸗ 
litärgerichtshof hat ſich am Donnerstag der 
28jährige Polizeibeamte Hoelzl wegen Hochver⸗ 
rats zu verantworten. Es wurde ihm zur Laſt 
gelegt, daß er am 25. Juli beim äußeren Burg⸗ 
tor Poſten bezogen und Polizeibeamte, die zum 
Bundeskanzleramt eilen wollten, entwaffnet 
habe. Auf die Frage des Vorſitzenden, warum 
er an dem Putſch teilgenommen habe, antwor⸗ 
tete er: Ich bin völkiſch eingeſtellt und gegen 
das heutige Syſtem. Hoelzl wurde zum Tode 
durch den Strang verurteilt. í 


Der verſüßte Oftpakt 


Franzöſiſche Beſchwörungen an Polen 


Paris, 6. September. Die radikale „Exe Nou- 
velle“ beſpricht in einem längeren Artikel die 
polniſch⸗franzöſiſchen Beziehungen. Sie erklärt, 
Frankreich habe wiederholt Beweiſe ſeiner auf⸗ 
richtigen Freundſchaft für Polen geliefert. Po⸗ 
len müßte deshalb überzeugt ſein, daß ihm 
keine Tat Frankreichs Abbruch tun werde. Trotz⸗ 
dem ſcheine es, als ob die Gefahr für das Auf⸗ 
kommen eines Mißverſtändniſſes zwiſchen Polen 
und Frankreich beſtehe. Frankreich werfe näm⸗ 
lich das Projekt eines Oſtpaktes auf, und Polen 
wolle es nicht annehmen. 

Auch zu dem von Frankreich unterſtützten Pro⸗ 
jekt des Eintritts Rußlands in den Völkerbund 
nehme Polen eine ſtark reſervierte Haltung ein. 
In Warſchau glaubt man annehmen zu müſſen, 
daß der Oſtpakt den Intereſſen Polens ſchaden 
könne, da er Polen auf den zweiten Plan drän⸗ 
gen und es zum politiſchen Werkzeug in den 
Händen anderer Staaten machen würde. 

Die Frage müſſe aufgeworfen werden, ob ſich 
die Polen in ihren Vermutungen über die Be⸗ 
deutung und die Ziele des Oſtpaktes nicht irren. 
Dieſer Pakt könne ebenſowenig wie die anderen 
von Frankreich unterſchriebenen oder aufgewor⸗ 
fenen Pakte ein politiſches Werkzeug in den 
Händen eines Staates gegen einen anderen ſein. 


Deshalb könne ſich kein Staat, der ſich an dem | 


Pakt beteilige, einem anderen gegenüber her- 
abgeſetzt betrachten. r 

„L Oeuvre“ widmet dem Oſtpakt Betrachtun⸗ 
gen, die kennzeichnend für die Grundlinien der 


franzöſiſchen Politik ſind: „Vor den Ferien 
waren die Regierungen der einzelnen Staaten 
vor allem mit dem Oſtpakt beſchäftigt. Heute 
erſcheint dieſer Plan ſchwer zu verwirklichen. 


Wir find der Anſicht, daß die franzöſiſche 
Regierung in dieſem Falle entſchloſſen iſt, 
zuſammen mit Rußland einen Ausweg 
für die Sicherung des Friedens in Europa 
5 zu ſuchen. > 
Obgleich es noch verfrüht ijt, über diefe Ange- 
legenheit zu ſprechen, müßte man doch dazu 
Stellung nehmen, ob die Frage der Friedens⸗ 
garantie nicht dadurch gelöſt werden könnte, daß 


eine einfache Zuſicherung der gegenſeitigen 
Hilfe bei einem bewaffneten Vorgehen 
Deutſchlands im Often oder im Weiten 

ggeben werde. Dieſe Zuſicherung hätte ihre Be⸗ 
gründung in der Tatſache des beſtehenden pol⸗ 
niſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes, das ähnliche Ziele 
aufweiſt. Ein ſolcher Akt hätte in jeder Hin⸗ 
ſicht erhebliche Bedeutung und würde die Zu⸗ 


ſtimmung faſt aller Regierungen in Europa und 


jogar in der ganzen Welt finden, 


da ein jeder die ungeheure Gefahr erkennt, 
die allen droht, wenn Rußland, durch das 
lange Warten auf politiſche Zuſammenarbeit 
mit Europa ungeduldig geworden, wieder 
ten, Weg von Napallo beſchreitet.“ 
(Wir werden uns in unſerer nächſten Ausgabe 
mit dieſen Fragen befaſſen. Red. d. P. T.) 


emen eee 


Graf heuryk Botocki verhaftet 


Er ijt in die Zyrardower Affäre verwickelt 


Warſchau, 7. September. Vor einigen Tagen 
hat Graf Henryk Potocki das Amt des 
Präſidenten des Roten Kreuzes niedergelegt, 
das er jahrelang bekleidet hatte. Da er in den 
letzten Jahren Vorſitzender des Verwaltungs⸗ 
rats der Zyrardower Werke war, verlautete 
gerüchtweiſe, die Niederlegung des Amtes als 
Präſident des Roten Kreuzes ſtehe im Zuſam⸗ 
menhang mit der Zyrardower Affäre. 


Daß dieſes Gerücht nicht unbegründet war, 
geht aus der folgenden Meldung der Polniſchen 
Telegraphenagentur hervor: 


Am Mittwoch nachmittag hat der Unter- 
ſuchungsrichter für beſondere Angelegenheiten, 
Demant, nach einem mehrſtündigen Verhör den 
Grafen Henryk Potocki in den Anklagezuſtand 


verſetzt und ihn in Anterſuchungshaft genom⸗ 
men. Graf Potocki iſt aus der Verwaltung 
der Zyrardower Werke nach dem Urteil des 


Handelsgerichts ausgetreten, durch das die Gez 


richtsauſſicht über dieje Werke ausgesprochen 

wurde. Die Verhaftung des Grafen Potocki 

Aude im Zuſammenhanz mit der Zyrardower 
äre. 


Wie hierzu die polniſche Preſſe berichtet, iſt 
vor einigen Tagen auf Anordnung des Unter 
ſuchungsrichters Demant an den Grafen Potocki, 
der ſich in Truſkawiec aufhielt, die Aufforde⸗ 
rung gerichtet worden, zwecks Zeugenausſage 
nach Warſchau zu kommen. Am Donnerstag 
vormittag kam Graf Potocki dieſer Aufforde⸗ 
rung nach. Er wurde mehrere Stunden lang 
verhört und dann ſofort verhaftet. Die Ver⸗ 
haftung erfolgte infolge Vergehens gegen Ar 
titel 269 des Strafkodex, wie es auch den Diret- 
Eu Vermeerſch und Caen zur Laft gelegt 


FINN RENNEN 


Trübe Vorſchau auf Genf 


Wenn die Schweiz nicht pariert, ſoll der 
Völkerbund nach — Wien verlegt werden! 


Paris. 7. September. Die Vorberichte der 
Pariſer Preſſe zur Völkerbundtagung heben mit 
Bedauern und teilweiſer Entrüſtung die Haltung 
der Schweiz gegen den Eintritt Sowjetrußlands 
in den Völkerbund hervor. Die Erregung der 
Schweizer Kreiſe ſoll ſo groß ſein, daß das 
nationaliſtiſche „Echo de Paris“ lärmende Kund⸗ 
gebungen in Genf gegen Barthou vorausſagt 
und „Oeuvre“ die bereits von einem anderen 
Blatt verzeichnete Meldung beſtätigt, daß der 
Gedanke einer Volksbefragung in der Schweiz 
große Fortſchritte mache. Barthou werde in 
Genf ſofort mit Motta Fühlung nehmen und 
ihm klar machen, wie wenig ritterlich es wäre, 
die Mitarbeit am Frieden zu verweigern, wenn 
ſo viele Mächte wie Frankreich, England und die 
Vereinigten Staaten (2) mit hohem Intereſſe 
die Freundſchaft Sowjetrußlands befürworteten. 
„Oeuvre“ läßt ſogar 


die Möglichkeit offen, daß Barthon Motta 
mit der Verlegung des Völkerbundsſitzes von 
Genf nach Wien drohen würde. 


(Wien, Wien, nur du allein ..) Es fei daher 
nicht unwahrſcheinlich, daß Motta den ganzen 
Feldzug nur inſzeniert habe, um einen Druck zur 
Beſchleunigung der franzöſiſch⸗ſchweizeriſchen 
Verhandlungen in der Grenzzonenfrage auszu⸗ 


üben. Im übrigen ſcheinen die Berichterſtatter 
der Blätter überzeugt zu ſein, daß 


Polen ſeine ablehnende Haltung aufgeben 


werde. Allerdings, ſo erklärt „Petit Pariſien“, 
ſei die polniſche Politit in letzter Zeit ſo „wenig 
beruhigend“ geweſen, daß man vor Ueberraſchun⸗ 
gen nicht ſicher ſei. 


Barthou und Eden 


ſchon unterwegs 


Paris, 7. September. Außenminiſter Barthou 
ift Donnerstag abend nach Genf abgereiſt. Den 


gleichen Zug benutzte der Lord⸗Siegelbewahrer 


Eden, mit dem Barthou kurz vor der Abfahrt 


eine kurze Beſprechung hatte. 


Neue Hochwaſſergefahr am 
Oberlauf der Weichſel 


Warſchau. Infolge des ee e 


gat der Waſſerſtand der neue 


berlauf fo erhebli enommen, daß 
Hochwaſſergefahr besteht Mit Auge a 
auf wurde für das gefährdete Gebiet Mei 
bereitſchaft angeordnet. Ein Teil der u er 
Flüſſe Gatigiens ift bereits aus den iem 
getreten. Bei Stanislau wurde der Ei 


ahnverkehr unterbrochen. 


Spendengelder für eigene 
Swede 


Der nationale „Glos Lubelſki“ unter Anklage 
Warſchau, 7. September. Seit längerer Zeit 
ging in Lublin das Gerücht um, daß daz 
Organ der Nationalen Partei, „Glos Lubelſki“, 
die in der Redaktion eingegangenen Spenden 
für religiöſe, charitative, kulturelle und ſoziale 
Zwecke nicht an die bedachten Inſtitutionen ab⸗ 
führe, ſondern teilweiſe ſeinem Preſſefonds 
überweiſe. In den meiſten Fällen find die ein⸗ 
gegangenen Summen nicht nur nicht ausgezahlt, 
ſondern auch nicht einmal gebucht worden. 

Auf Grund dieſer Gerüchte ordnete die 
Lubliner Stadtſtaroſtei eine Kontrolle der 
Bücher und Kaſſenbelege im Verlag des „Glos 
Lubelſti“ an. Das Ergebnis war geradezu 
ſenſationell. Es wurde nämlich feſtgeſtellt, daß 
der Verlag in den Jahren 1928 bis 1934 die 
eingegangenen Spenden nicht ausgezahlt und 
größere Summen in den Jahresbilanzen ver⸗ 
ſteckt hat. Bis zum 31. Juli d. J. hat die nicht 
ausgezahlte Summe 14 429 Z1. betragen. Außer⸗ 
dem ergab die Kevifion, daß die Verlagsver⸗ 
waltung aus dieſen Spenden ihr Umlaufkapital“ 
gebildet hat. 

Das Vermögen der Verlagsgeſellſchaft wurde 
ſofort mit Beſchlag belegt. Außerdem wurden 
die Protokolle über die Kontrolle und die 
Bücher des Verlages dem Staatsanwalt über, 
geben. 


Jarzucki Kurator bei Pleh? 

Die polniſche Preſſe berichtet, daß ſich hart 
näckig das Gerücht behaupte, der ehemalige 
Miniſter für Handel und Induſtrie, Zarzycki, 
werde zum Hauptaufſeher über die Beſitzungen 
des Prinzen von Pleß ernannt werden. 


der Parteikongreß am Freitag 

Nürnberg, 7. September. Unter ſtrahlend 
ſchönem Sonnenwetter wurde auch der Freitag 
der Parteiwoche, der Tag, der in erſter Linie 
der politiſchen Organiſation der NSDAP. gilt, 
eröffnet. Nach der Fortſetzung des Parteis 
kongreſſes und einigen Sondertagungen erhält 
dieſer Tag ſeine beſondere Note durch den 
Appell der politiihen Leiter auf der Zeppelin⸗ 
wieje und den anſchließenden Fackelzug der 
PO. vor dem Führer. Während die Forma⸗ 
tionen der politiſchen Leiter bereits in langen 
Marſchſäulen zum Aufmarſchfeld anrüden, 
wurde die Freitagtagung des Parteikongreſſes 
wieder in feierlicher Weiſe eröffnet. Wieder 
war die Halle bis auf den letzten Platz beſetzt, 
ſtauten ſich die Maſſen auf den Anmarſchwegen 
des Führers und der anderen führenden Per 
ſönlichteiten der NSDAP. Unter den Heils 
rufen von fat 30 000 Kongreßteilnehmern 
ſchritt Hitler, umgeben von den Reiss und 
Gauleitern der Partei, den Obergruppen⸗ und 
Gruppenführern der SA. und SS. ſowie den 
Obergebietsführern der Hitlerjugend, durch den 
Mittelgang der Halle, um dann auf der Füh⸗ 
rertribüne Platz zu nehmen. Nach dem Gin- 
marſch der Standarten leitet das Reichs⸗ 
Symphonieorcheſter unter Leitung Franz Adam⸗ 
den Kongreß mit der „Coriolan“ Ouvertüre 
ein. 
Dann ſprach der Stellvertreter des Führers 
Rudolf dei, die Gröffnungsworte: „Der Ron 
greß nimmt ſeinen Fortgang. Das Wort ba 
Dr. Todt, der Generalinſpektor des deutſchen 


Straßenweſens.“ , k 
Einbrecher ſuchen politiſche 
ech Aae : 


Folitilder Einbruch) in eine Geldäftsitelle ber 
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übingen (b. Saarbrüden), 7. September, In 
Ex Nacht eÑ; Mittwoch wurde in der Ge Hüfte 
ſtelle der Deu chen Front, Ortsgruppe Bübingen, 
bon Unbekannten ein Stück aus der Sgaufen er: 
ſcheibe herausge chnitten p baj das Fenſter ges 
Uher werden konnte. Die Diebe fiesen dann 
in den Büroraum ein, 3 en die dort 
offen herumliegenden Papiere und nahmen 
ein Teil mit. Da es ſich bei den entwendeten 
apieren um belangloje- Schriftſtücke handelt. 
ann von einer e AK N eute nicht ge⸗ 
ſprochen werden. Es iſt überhaupt unklar, 
welche geheimnisvollen Aktenſtücke die Diebe 
ausgerechnet bei der Deutſchen Front in Bü⸗ 
bingen vermutet haben. 


Die Führung der Nation, das heißt die Füh⸗ 
rung der Nationalſozialiſtiſchen Partei, legte in 
wenigen Monaten den Grundſtock zu einem 
Vertrauen, das im November zum erſtenmal 
auf einem Gebiet der Außenpoltkik zum Bisher 
unerhörten Ausdruck kam. 

40 Millionen Deutſche dilligten den Entſchluß 
der nationalen Repierung, Gent zu betlaſſen 
und aus dem Völterdund Auszufteten, und 
über 90 Millionen bekannten ſich zu einer 
unter nationaljogialiftiiher Führung ſtehenden 
Gemeinſchaftsliſte füt den neuen Reichstag. 

10 Monate ſpäter hat die Nation jih ſchon 
mit Über 38 Millionen Stimmen für die aus⸗ 
ſchlleßliche nationalſozialiſtiſche Staatsführung 
entſchieden. Eine gigantiſche Entwicklung! 

In dieſe ſelde Zeit fällt abet zugleich die 
Fortſetzung der Ausgeſtaltung des inneren Auf⸗ 
baus des Deutſchen Reiches. Eine halbtauſend⸗ 
jährige Zeiſplitterung und damit Ohnmacht der 
deutſchen Nation findet ihren Abſchluß. Das 
vdeutſche Volk wird in Zukunft ſein Schickſal nur 
in einer einzigen ſtaatlichen Erſcheinung wahe 
nehmen, genau jð, wie es nur eine einzige, 
nationalſozialiſtiſche Partei gibt. 

Der lähmende wage zwiſchen dem Reich 

und Preußen findet jetne “fung, wie die 

unverſtändliche Gegenſüßlichteit einzelner 
ſüddeutſcher Staaten ihre Lignidierung er: 
fähtt. 

In alle führenden Stellen abet rücken gehor⸗ 
ſame Sohne der en Fartel 
ein und bieten die Gewähr, daß nur ein Wille 
Deutſchland behertſcht und damit Deutſchland 
jeibft wieder in einem Willen zuſammengefaßt 
erſcheint. Zum Ausbau der gewaltigen Bauern- 
und Arbeiterorganiſation ſtäßt in fajt beüng⸗ 
ſtixendem Tempo det Aufbau der nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Jugend. 

Drei Rieſengebilde, die, geführt und befehligt 
nicht dageweſenen Siegeszug vor uns noch ein 
meſſen der Gegenwart unſetem Staate erobert 
haben, die Millionen der Zukunft aber aus⸗ 
ſchließlich für ihn erziehen. 

Wenn es a unjeren Feinden, bes 
ſonders außerhalb des Reiches, nefänt, in den 
4 Millionen Reinſtimmen eine Aelahrdrebende 
Oppoſition zu erbligen, dann kann uns das nur 
mit Innerem Lächeln erfüllen. Vor 14 Jahren 
iind wir als einſame Männer unbekannt und 
namenlos ausgezogen, eine große Nation zu er⸗ 
obern. Damals trugen wir in unſeren Herzen 
die inbrünſtige Zuverſicht, daß es uns gelingen 
wild, die unbekannte Flagge einer neuen Idee 
deteinſt auf das Berlinet Schloß zu pflanzen. 
Heute ſehen wir nach einem geſthichtlich noch 
nich dageweſenen Siegeszug vor uns noch ein 
Häufchen Seitwärtsſtehender, Abtrünniger oder 
von uns Üderhaupt nicht Gewollter, Ihre Be: 
zeichnung als „Oppoſttion“ ift die einzig treff⸗ 
ſichere Kennzeichnung ihter traurigen Exiftenz. 
Denn auch wir ſtanden einſt in Oppoſition. 
Allein wit waren die Nationalſozialiſtiſche 
Pattei, und unſer Glaube war unfer Programm. 
Dieſe aher ſind nur Oppoſition und haden weder 
Glauben noch Programm. Ste find, angefan⸗ 
gen vom ewiger Ahasder der Menſchheit bis 
zum wurzelloſen Anarchiſten, eine Fronde de⸗ 
jteuftiner . Elemente oder einfältſger Toten, 
deten einziges, gemeinſames Bekenntnis das 
„Nein“ det nationalen Gemeinſchaft und der 
poſtttven Arbeit gegeniiber ift: 

nd auch dieſen letzten Reſt nichtnational⸗ 
ſoztaltſtiſcher Weltauffaſſung und Staatsgeſin⸗ 
nung wird unfer nüchſter Angriff zerſprengen. 

Die Richtigkeit unſerer Idee, die Stärke un⸗ 
ſeter Leiſtungen, die Beharrlichteit unſeres 
Willens wird von ihnen gewinnen, was deutſch 
iſt und damit gewonnen werden kann. Det 
Reſt abet wird ee 8 fein füt die Zu⸗ 
kunft der deutſchen 
Satz des Verbrechertums belanglos fein muß 
für die menſchliche Geſenſchaft. 

Wir alle können heute das ſtolzeſte Bewußt⸗ 
sein unfer eigen nennen, Vollſtrecket des Wil⸗ 
lens det Nation zu fèin: 

Die RNationalſoztaliſtiſche Partei hat damit 
ihre Macht durch und mit dem Willen des deut⸗ 
chen Volkes. i } 

Ste hat weitet damit die Pflicht, ihr von 
det überwältigenden Mehrheit gebilligtes 
Programm zu berwirllichen. Der erſte Ge 
danke und die erſte Aufgabe dieſes Programms 
aber lautet: in ununterbrochener Sorge und 
Arbeit die Macht det Bewegung zu erweitern 
und im Staate zu ſeſtigen und nimmermehr 
aus den Händen zu geben. 

Wenn ſchon die Demokratie nut die Voll⸗ 
ſtrecerin des Volkswillens ſein jol, dann find 
wir beſſere Demotraten als unſere Gegner in 
ir meilten ſogenannten Demokratien der 

elt. 

Denn dort wird der Wille der Völter nicht 
ſelten von ſchlechten Parteien vertan und dei 
uns don einem ſtarken Regiment waht: 
genommen! ; 5 
Taher werden wit auch jeden Verſuch, gegen 
die Führung der natfonalſozialiſtiſchen Bewe⸗ 
zung und des Reiches einen Akt der Gewalt⸗ 
zütigteit anzuzetteln, niederſchlagen und im 
Keime erſticken, et mag kommen, von wem et 
will! 


ation, wie der normale 
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DPoſener Tageblatt & 


Die Kundgebung Hitlers 


(Schluß) 


Aubenpotitlii haben wir in der feier⸗ 
lichſten Weiſe vor aller Welt die Grundſätze 
proklamiert, nag denen die deutſche Nation, 
ohne Haß und Rachſucht gegen andere, Friede 
und Freundſchaft auch mit denen geſucht, die 
uns vor 10 Jahren noch als Feinde gegenüder⸗ 
ſtanden. In der tieferen Erkenntnis det not⸗ 
wendigen Folgen eines neuen en in 
Europa, der nur zum kommunſſtiſchen Chaos 
führen könnte, haben wir alles Ba was zur 
Verbeſſerung und Entgiftung unſerer Bezlehun⸗ 
gen mit diefen uns früher feindlichen Natſonen 
möglich war. ; 

Wenn unſere ewigen Appelle jo oft ohne ſede 
Antwort blieben, dann wiſſen wir dennoch, daß 
es nicht die Völker find, die Streit und Krieg 
wünſchen, ſondern kleine Cliquen ihternatio⸗ 
naler Hetzer, deren Intereſſe es ift, Kriege zu 
machen, an Kriegen zu verdienen, aber nie 
mals in Kriegen zu kämpfen! 

Wir geben daher auch die Hoffnung nicht auf, 
daß unſer Ruf am Ende doch noch auf. Vet: 
ſtändnis ſtößt, ebenſo wie wit niemals einen 
Zweifel darüber laſſen wollen, daß die heutige 
deutſche Nation ihre Ehre, ihre Unabhängig⸗ 
keit und Freiheit mit allen Mitteln zu wahren 
entſchloſſen ift. $ 

Stiemals werden wit ee leiſten auf jene 
Rechte, die für eine große Nation unveräußer⸗ 
lich find und bloß don einem kleinen Geſchlecht 
kleinſter an verhölert werden konnten. 
Dieſe Politiker abet waren betgänglich, und 
Deutſchland iſt ewig. i 

Aus dieſer Ueberzeugung mußten wit uns 
von Inſtitutionen zurückziehen, die nicht ge- 
willt waren, Deutſchland als gleichberechtigie 
Macht anzuerkennen, und die aber glaubten, 
mit einein diskriminſerten Volk politiſche Hand: 
lungen vornehmen zu können. Unſete ganze 
politiſche Arbeit aber war nur erfüllt von dem 
Gedanken, dieſen Prinzipſen der Friedensliebe 
einetſeits und unſererk Ehrliebe andererſefts 
Geltung zu verſchafſen! 

í Innenpolitiſch war die ſchwerſte Aufgabe die 
er 

Neorganiſation der Partei 
und ihrer Gliederungen ſowie ihre Säuberung 
von Elemenken, die pflicht⸗ und ehrvergeſſen, 
nicht würdig waren, ihren Namen zu tkagen— 


Wer an der : 
Wirtſchaftspolitit 
dieſer letzten 12 Monate nörgelt, der kann nur 
entweder boshaft oder von allen guten Geiſtern 
verlaſſen fein. ; 

Die Erfolge jind der ſchlagende Beweis für 
die girtſam eit unſerer 
das Vertrauen des deutſchen Volkes zu ihr: „ 

1. Die exekutibe Vernſchtung des deutſchen 
Bauerntums ijt nicht nur abgeſtoppt worden, 
ſondern. bejeitigti 
2. Die Maßnahmen der Arbeſtsbeſchaffung 
ſind, im großen geſehen, von einem unerhörten 
Ea geweſen! 

3. Die Arbeitsloſenzahl hat um rund 4½ 
Millionen Menſchen abgenommen! À 

4. Die deutſche Mark iſt ſtabil geblieben, und 
dies iroi aller Egporlſchwierigtelken 

5. Die Sparguthaben nahmen gewaltig zu! 

6. Die 31 Vie unſeres re erfuhren auf 
den Elſenbahnen, in den Kraftwagen und in 
der Luft enorme Steigerungen! 

7. Die Eingänge an Beiträgen und Steuern 
haben ji) bei fämtlichen freiwilligen, nicht: 
ſtaatlichen und ſtaatlichen . ſo⸗ 
wohl als bei den öffentlichen Kaſſen weit Über 
die Voranſchläge erhöht! 

Als wir vor zwei Jahren für den Fall 
unſerer Machtergreifung dieſe Entwicklung vor⸗ 
herſagten, da wurde dies nicht nur beſtritten 
und abgeleugnet, ſondern als unmöglich fin: 
geſtellt und fogar mit Gelächter abgekan. Und 
heute wollen dieſelben Menſchen, die durch ihre 
eigene Arbeit Deutſchland nur ruiniert haben, 
es jetzt wagen, unſere Leiſtungen als belanglos 
und nebenſächlich hinzuſtellen! Wo würde aber 
Deutſchland kin: wenn diefe Deſtrukteure ſelbſt 
auch nut ein Jahr länger regiert hätten? 
Dieſes Jahr, das hinter uns liegt, hat eine ge⸗ 
waltige Vorarbeit nag len für Werke, die der 
Nation erſt in den nächſten Jahren ſichtbar zum 
Bewußtſein kommen werden. 

Die gigantiſchen Straßenpläne konnten 
nicht von heute auf morgen hervorgezaubert 
werden, ſondern benötigten ihre ge allein 
ſchon für die Planung und Entwürfe, Neben 
dem Reichsautoſtraßennetz find gewaltige neue 
Reichsbahnhöfe in den Plänen und Ente 
würfen fertiggeſtellt worden. Für eine ganze 
Reihe deutſcher Großſtädte find umwälzende 
Bauprogramme in Vorbereitung, die in ihrer 
Größe erſt nach vielen Jahrzehnten die end⸗ 
gültige Würdigung erfahten werden. 

Induſtrien wurden aufgelockert, neue In⸗ 


duſtrien . das Sjedlungsweſen zu⸗ 
jammengefaßt, um nac großen ef tspuntten 
wittjam zu werden. Um dem Weltboykott zu 


ſtoffen begonnen, und die erſten Vorbereitun⸗ 
gen zu einer Unabhängigmachung Deutſchlands 
von dieſer Not getroffen. Immer behertſcht 
von dem einen Belenninis: Was auch geſchehe: 
Der Nationglſoztalismus kennt keine Kapi⸗ 
tu lation! 

Eine Agrargeſeßgebung geſchichtlichen 
Ausmaßes ſorgt fiir die Erhaltung det erien 
ſten Quelle ——— Volkstums, der Ausbau 
unſeret Arbeitsfront für die Herſtellung des 
ſozlalen Friedens, der Atheſtsdſenft für 
die Erziehung zu einet ethiſchen Wertung 
der Arbeit an ſich! 

Inmitten dieſer wahrhaft großen Anſtrengun⸗ 
gen wendeten wir unſer Augenmerk dem kultu⸗ 
rellen Leben und der deutſchen Kunſt zu. 
Die Schätze einer großen kulturellen 


begegnen, wurde mit dem Serben von Roh⸗ 
en 


ergangen⸗ 


Eirſſchaftspolitit und 


ſoll dieſes neue 


heit wurden teils gerettet, teils gepflegt und 
unzähligen Deutſchen zugänglich gemacht. Die 
Baukunſt erhielt Aufträge größten Umfanges. 
Wir haben uns bemüht, die 
Verſöhnung der Konſeſſionen 
mit dem neuen Staat herbeizuführen. Wir find 
entſchloſſen, ihre rein organiſatotiſche En 
Senna ao eei es ſich um die evangeliſchen 
ekenn 


iſſe handelt — in einer großen evange⸗ 
Ilge eichskirche zu beenden, gaht lt von der 
Ueberzeugung, daß es nicht angeht, die durch 
die Not Martin Luther aufgezwungene Müd- 
chtnahme und Berülckſichtigung der Einzelf ün: 
en zu einer Tugend zu machen in einer Zeit, 
da die Staaten ſelbſt ſchon nicht mehr exiſtieren. 
Und ebenſo bemühten wir uns mit der zwei⸗ 
ten großen chriſtlichen Konfeſſion zu einem auf 
richtigen und eden Verhältnis zu tommen. 
Wenf auch auf beiden Seiten in Rürderinnerung 
an eine vergangene Kampfzeit Rückfälle kommen 
mogten, dann 1 55 wir doch nicht daran 
welfeln, daß am Ende auch hier der Erfolg die 
Reönung der Arbeit dieſes letzten Jahres jein 
wird. È 
Wir alle aber glauben. im Sinne eines wahr- 
hattin Chriſtentums zu wirken, wenn wir jhon 
n dieſen Jahten einen großen 7 begannen 
gegen die ſoziale Entwick und uns 
as menfmlihe’&tiend: Unzählige Stif⸗ 
anger geugan füt den Sinn dieſes Kampfes. 
Unzählige Hilſen ſind gegeben worden. An der 
Spitze aller ſteht das große ieee de 
wert, das mit ſeineſt 850 Millionen Mark 
Selten e, wohl die größte Hilfstat allet 


eiten darſtellt. Und dies alles geſchah bei im 

nee faſt gleichbleibendem Le 
bensſtandatrd nicht nut ohne neue Steu⸗ 
ern, ſondern ſogar bei Ermäßigung einzelner 
Steuern und bei Erhöhung der am meiſten ge⸗ 
tützten Renten. 

Wet abet trotzdem dieſes Rieſenwerk einer 
aufbauenden Arbeit nicht anerkennen will, dem 
malen wir dann einiges zur Antwort geben: 
1. Was halt du ſelbſt geleiſtet? 2. a lange 

eich beſtehen? 3. Wie lange 
brauchte die Menſchheit, um bis zu ihrem Heuz 
tigen Stande hu kommen? 4. Was ſollen wir 
im nächſten Jahrhundert tun, wenn euch Rörg⸗ 
letn ſchon ſeßt jeder Anlaß für Kritik weg⸗ 
genommen werden könnte? i 


Es wird 
kein die Aufgabe des kommenden Jahres 
ein: 


1: Die innere Ordnung det Partei und ihrer 
Gliederungen weiter fortzuführen. Es wird 
unſete Aufgabe fein, die Organiſation der alten 
Kämpfer, der politiſchen Gliederungen, der 


— 


Dr. Hanfitaengl vor 


In feiner ausgezeichneten Rede vor den nach 
Nürnberg gekommenen Vertretern der Auslands⸗ 
preſſe führte er Auslandspreſſechef der NSDAP, 
Dr. R. Hanfſtaengl, u. a. aus: 


Es iſt eine bekannte Tatſache, daß die deut⸗ 
che Geſchichte die vielſeitigſte und komplizierteſte 
utopas ift. Die Kenntnis det dette- 
chen Geſchich te, insbeſondere der deutſchen 
Tüte bildet die Vorausſetzung jeder 
tuch tdaren“ Vertiefung in die deutſchen Ber- 
hältniſſe. Denn nur der Geſchichtskundige wird 
in der Lage fein, die Tagesekeigniſſe ihrer wah⸗ 
nach in den großen Gang der 
Dinge einzugl pe Iſt eine ſolche Kenntnis 
ſchon erforderte für den deut hen Laien, To 
doppelt erfordert 4 für den ausländiſchen Tages⸗ 
ſchriftſteller und Korreſpondenten. a 


Dier in Nürnbergs Mauern iſt der richtige 
Ott, wo ſedermann gleichſam im quitfofen Raum 
der Vergangenheit, vot dem Alltag geborgen, 
friſche Kraft und Luft ſammelt, Altes wieder 
von neuem durchzudenken und durch die Be- 
trachtung unſerer Zeit im Spiegel 
neue Ideen und Anfänge * finden. Rürnberg ift 
nicht nur eine Märchenſtadt des Mittelalters, 


3 iſt auch, volklich geſehen, die repriz 
ſentatipſte Stadt der deutſchen Vergan⸗ 
genheit. s 


Ich Habe auf a e det Tages⸗ 
nachtichten hingewieſen. Ich muß offen ſagen, 
daß es eine Kauſalität der Gegenwart im eigent⸗ 
lichen Sinne des Wortes nicht gibt noch geben 
kann. Die Kauſalitäf der Gegenwart, in der 
wir leben, iſt und bleibt unzertrennlich ver⸗ 
woben mit der Kausalität des Geweſenen, des 
Gewordenen und des erdenden. 


ir mijjen uns als Zeitgenoſſen dieſer 
oche vor den Fehler hüten, die vor⸗ 
i egehende Annitellation des Heute zu 
berſchägen. Wir mülſſen uns hüten, 
über dem Heute das Geſtern und das 
Morgen zu vergeſſen. 


Wir müſſen auf die Erfüllung warten, bevor 
wir ukteilen. 


Die Politifer liefern die Materie det Ge⸗ 
ſchichte, die Jourſtaliſten dagegen liefern nur 
die beriſchtsmäßigen Bauſteine der Geſchichte. 
Der Hiſtoriter allein bildet das Urteil, das 
age einmal Heſchichte genannt wird. Das 

auſalgeſetz verfrüht zur Anwendung zu brin⸗ 


gen, ope vorher den ZJuſammenhang von Dinz 
sen, fte en un A in ihrer 
vollen Weite wie ein Sternbild zu überblicken, 


führt nur zu Halbwahrheiten und Fehlurteilen. 
Daran hat Schopenhauer wohl auch gedacht, als 
ane e TA en ace 
Ka 3 tgeſe è ein aker, 
den man beltebig balken kann.“ > 


Deutſchlands niellsiht bedeutendſter Geſchichts⸗ 
phlleſoph der Gegenwart hat einmal geſagt: 
„Wenn man die ſogenannte Gegenwart beur⸗ 
teilen will, tut man immer gut daran, ſich in 
einen zwanzig Jahren entfernten imaginären 
Zeitpunkt zu verſetzen. So wird man gelaſſener, 


und SS in eine einzige verſchworene Gemeig⸗ 
ſchaft zu verwandeln, an die jeder ſtoßen JOM, 
der es wagt, an unſeren Staat zu rühten. 

2. Wir wollen dieſe Gemeinfi Rh ſäubern von 
allen, die nicht in bedingungsloſem Gehotſam, 
in unerſchütterlicher Treue und Loyalität zu ihr 
ehören wollen, von allen, die nicht das fußere 
Lippenbekenntnis einet nationalſozigliſtiſchen 
Idee gewillt find in ein inneres Slaubens⸗ 
bekenntnis zu verwandeln. 

3. Wir wollen einen neuen Angriff mößili- 
ſieren zur Gewinnung jener Volksgenoſſen, die 
dem Blute nach zu uns gehören und vielleich! 
nut aus Verblendung oder Unwiſſenheit noch 
nicht den Weg zur Bewegung gefunden Haben. 
Wir wollen aber auch Front machen gegen jene. 
die glauben, daß die Zeit gekommen wäre, ihre 
alte Tätigkeit der gerkörung, und Unterminie⸗ 
tung wieder aufnehmen zu können. Die Jau 
des nationalſozialiſtiſchen Staates wird fie tref- 
fen, wer immer ſie auch ſein mögen! 

4. Wit wollen alles tun, um den Gedanken 
und das Vertrauen unſeres Volkes immer mehr 
zu ſtärten und zu feſtigen, und um es damit 
immer mehr fähig zu machen, die Größe ſeiner 
Zeit zu erkennen und an iht die Größe der 
nötigen Opfer zu semellan, um fo dem des Hr 
Reich zu geben, was des Volkes und des Rei⸗ 
ches iſt. 

Und wir wollen endlich 5. in dieſem kommen⸗ 
den Jahr die Beharrlichkeit erwecken, * unſer 
Volk immer mehr in den Beſitz einer end 
zu bringen, die mehr wert ift als aufflam⸗ 
mende Erkenntnis, 7 Intellektualis⸗ 
mus oder irrlichterndes Talent. Sichere Nerven 
und eiſerne Zähigkeit rg die beiten Garanten 
für die Erfolge auf dieſet Welt. 


Tauſende Jahte Leben unjeres- Volkes liegen 
hinter uns. Dieſe ehrwürdige Stadt iſt Zeuge 


von vielen Jahrhunderten deutſchen Schaffens 
und deutſcher Kultur. Unſer Auge und unſer 
Glaube teichen fern in die Zukunft. Unſet 


Wille iſt es, daß unſer Glied der Geſchlechter⸗ 
kette, die die Vergangenheit mit der Zukun 
verbindet, hart ſein möge, auf daß dieſe nicht 
an uns zerbricht. Die Nachtwelt ſoll derein 
von uns ſagen: Niemals war die deutſche Nation 
7 und nie ihre Zukunft geſicherter als in 
et Zeit, da das alte ee der germa⸗ 
niſchen Völter in Deutſchlend neu vekfüngt 
Symbol des Dritten Reiches wurde. 


Es lebe unjer deutſches Volk, es Iche die na⸗ 
tionalſozialiſtiſche Partei und unſet Reich. 
* 


Frick, Göring und Göbbels wurden Ehren: 
arbeitsdienſtführer 


Der Reichsarbeitsdienſtführer Hicri hat, wie 
das NDZ: meldet, den Miniterprafidenten ger. 
mann Göring, den e Riſter 
Dr. Göbbels und den Reichsſnnenminiſfrer 
Dr. Frick gebeten, die Tracht des Ars 
deitsdienſtes mit dem Abzeichen 
eines Oberſt⸗Arbeitsführers anneb⸗ 
men zu wollen. 


klarer und ru iger ſehen und gerechter ae 
Scheuer dee delle Berker und 
ujel zur Ge e 5 u 
rDo Dir FE iſt ein An her 
lungenhott deutſcher Vergangenhe t ette und 
macht uns die Zeiten lebendig, wo Rei afen 
und Ritter, Mailer und Kutfürſten. Patri jer 
und Humaniſten, Meiſter und Geſellen, Rini er 
ürnbergs Geſchichte Pe 
haben. Ueber all den Kamen, die 1000 tlich 
denkwürdig geworden find, ſchwebt nezen dem 
des ewig Bollstümli⸗ en, humorvollen Schuſters 
und Poeten Hans Sachs der Name Albrecht 
Dürers, des in feiner Tieſe und urſprünglichen 


Deutſchheit unerreichten Goldſchmieds, Kupfer- 
dagen t Malerphiloſophen. 


und Reformatoren 


Unter Dürers Werken, die den Inhalt des 
mie Shiafafs Je Zeit aus⸗ 


geſamten menſchlichen 
ibt es zwei Kupferſtiche 


ſchöpfen und ſchildern, 


denen fett Jahrhunderten mit * das all⸗ 
gemeinſte Intexeſſe gegolten pon; „Melancholie“ 
und „Ritter, Tod und Teufel“. Im „Ritter, 


od und Teufel“ ſehen wir den geharnt Be 
itter mit dem feier enen Bi, de 2 
ft dal nertrauend, 

urg durch Tod und 


ibt heute, wo di tt 

En ren Hmdroht ijt 218 Pein ai 

gemüße res 1 als dieſen Ritier 
von Dürer, 


Ihn zu betrachten, bedeutet für jeden ſo viel 
wie emporgeriſſen zu werden aus damefer 
Skepſis zu neuer, N pe Tat. Dieſen Ritter 
zu betrachten, heißt aber auch unſexe Gegenwart, 
unfer deutſches Volt Bejjer derſtehen, denn Bits 
fer Ritter gleicht dem deutſchen Volk 


ſeinen Gott und ſe 
reitet zur ſernen ſicheren 
eufel. 


Dite non 
heute, das wie ehedem zur Erkenntnis von 
Goethes Wort gelommen ift: „Menſch ſein hein 
Kämpfer fein“ 


Die Diplomaten 
auf dem Reichsparteitag 


Zum np ed eue Parteitag in 
Nürnberg jind wie letztes Jahr gu diesmal 
die diplamatiſchen Verktetet des Auslandes in 


Berlin eingeladen worden. Ein Schlaf 
und r wird den Diplo⸗ 
maten für die Hin- und Rückreiſe zur Werfü: 
gung geſtellt. t haben u. a. r 
ende: Japan, enezuela, Bolivien, 
legypten, Dominitaniſche Republik, Grien: 
land, Polen, China, Mexiko, Guatemala, 
Panama Nicaragua, Uruguay. Portugal 
Afghaniſtan. Dagegen find u. a. micht verkre⸗ 
ten England, Italien, Frankreich, 
die Vereinigten Staaten, Belgien, 
Holland, die ſtandinaviſchen Staa⸗ 
ten, die Schweiz, der Vatikan, Oeſter⸗ 
teich. die Tſchechoſlowakei, Rumi 
nien und andere Staaten. 


Zugeſa 
Türkei, 


aaa 


— 
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Re Lehren 


Der dramatiſche Abſchluß der italieniſchen 
Landmanöver durch die kriegeriſche Rede 
Muſſolinis hat das Intereſſe an den kurz 
vorher ſtattgehabten Marinemanövern ſtark 
beeinträchtigt. Zu Unrecht. Denn rein mili⸗ 


täriſch und marinetechniſch waren ſie von’ 


erheblicher Bedeutung. Sie fanden Anfang 
Auguſt im Beiſein des Duce ſtatt, der ſich 
auf dem Kreuzer „Pola“, dem Flaggſchiff 
des die Uebung leitenden Admirals Cavag⸗ 
nari eingeſchifft hatte. An den Manövern 
beteiligt waren die 10 000⸗Tonnen⸗Kreuzer, 
von denen Italien ſieben in Dienſt hat. Sie 
ſind in den Jahren 1926—1932 von Stapel 
gelaufen. Das neueſte „Bolzano“ (d. i. 
Bozen!) ſoll eine Dauergeſchwindigkeit 
von 36 und eine Höchſtgeſchwindigkeit von 
39 Seemeilen haben. Ihre Hauptarmierung 
beſteht aus acht 20,3 m-Geſchützen. Sämt⸗ 
liche Kreuzer führen je 3 Flugzeuge mit ſich. 
Ferner waren herangezogen eine Reihe von 
leichten Kreuzern zu etwa 6000 Tonnen, unter 
fonen „Colleoni“, „Cadorna“ und „Bande 

ere“, das Flaggſchiff des Vizeadmirals 
Lodolo. Dieſe Kreuzer ſind 1930 von Stapel 
gelaufen, find mit acht 15,2 m-Geſchützen 
beſtückt, führen ebenfalls je 3 Flugzeuge mit 
ſich und ſind in der Geſchwindigkeit auf 37 
bzw. 42 Seemeilen geſteigert. Selbſtverſtänd⸗ 
lich gehen dieſe nahezu phantaſtiſchen Ge⸗ 
ſchwindigkeiten auf Koſten der 
Panzerung. Die älteren Kreuzer wie 
„Bari“ (früher „Pillau“), „Ancona“ 
Ara „Graudenz“) und „Taranto“ 
(früher „Straßburg), die bei der 
Verteilung der großen deutſchen Beute nach 
dem Weltkriege von Italien „geerbt“ worden 
ſind, waren nicht beteiligt. 


Aus den taktiſchen Uebungen ift hervorzu⸗ 
heben das Schießen einer Zerſtörer⸗Halb⸗ 
ilottille, die fih aus den Zerſtörern „Freccia“, 
partid „Dardo“ und „Strale“ gulojn 
legt. Gebaut in den Jahren 1930—1932, 
Haben fie bei 1200 Tonnen Deplacement die 
verhältnismäßig ſtarke Artilleriearmierung 
von vier I12⸗em⸗Geſchützen. Sie follen 
40 Seemeilen laufen. Das Schießen wurde 
ge en Schleppſcheiben durchgeführt. Um die 
lebung möglichſt kriegsmäßig zu geſtalten, 
legte eine andere Zerſtörergruppe, ebenfalls 
aus vier ganz neuen Booten beſtehend, 

iſchen Scheibe und den ſchießenden Zer⸗ 

rern eine künſtliche Nebelwand. Der 
ebung lag dabei der Gedanke zugrunde, 
die Zerßörer mit ihren 12-cm-Gefchüßen, 
wenn ſie einen lebenswichtigen Teil eines 
kleinen Kreuzers treffen, ſehr wohl den 
angen Kreuzer außer Gefecht ſetzen können. 
Da die . unter normalen Wetter⸗ 
verhältniſſen eine weite Gefahrenzone durch⸗ 


laufen müſſen, ehe fie ſelbſt zu Schuß tom- 


men, will man ſie beim Anlaufen durch 
künſtlichen Nebel ſchützen und nimmt dabet 
den Nachteil mit in den ger daß fie, ohne 
Kost die Entfernung meſſen zu können, 
ſofort beim Herauskommen aus dem Nebel 
das Feuer eröffnen müſſen. Wie die „Forze 
Armate“ berichtet, find die Italiener mit 
dem erzielten Ergebnis durchaus zufrieden. 


Zum hundertjährigen Jubiläum 


Kur gefunden, während dem Grafen Sigmund Kra 
ulius Slowacki eine wirkliche Volkstümlichkeit verſagt geblie⸗ 


ſeine letzte poetiſche au 


n Paris hat unter der Teilnahme 


frei d ler K zengeni it i ttgefund 
reife und offizieller Körperſchaften ein Feſta attgefunden. 
- i 5 angen Periode des ſtaatlichen p 


Verfalls eine bedeutſame nationale Miſſion erfüllt. 
Í war 20 nur in kleine Min- 


Denn dieſes rk hat in der 


Vor hundert Jahren ki die 


derheit, die den vollen Wert dieſer Schöpfung zu br Sg wu 
es dauerte nicht weniger als zehn Jahre, bis die er 

von dreitauſend Stück verkauft war. Dann aber ſetzte ſich das 
Werk durch, und heute darf man ſagen, daß es nicht vergeſſen 
e Sprache gibt 
iebesromans ſchildert dieſes 
Epos in unübertrefflicher Meiſterſchaft das echteſte Leben, 
durchweht von 
chen Vaterland. Das 


werden wird, ſolange es eine polni 
dem Rahmen eines an ſich banalen 


typiſche Landſchaften und tuypiſche en 
einem Hauch glühender Liebe zum polni 


Sehnſuchtsgefühl nach der fernen Heimat, die dur 
ilna und Kowno gekennzeichnet wird, war es, 
lüchtling in Paris die Feder in die Hand drückte und 
talten und Empfindungen die Farben und Töne der 


b, 
Worte der zehntauſend Berje umfaſſenden 


Nowogrodet, 
das dem g 
feinen 6 

aturwahrheit verlie 
Schon die erjten 


m I 
E Arap in 

erſchienen, wo damals nach dem unglücklichen Ausgang des 
Novemberaufitandes von 1830 zahlreiche polniſche Emigranten 
eine Zuflucht gefunden hatten. Und heute gedenkt die geſamte 
polniſche Kulturwelt in Dankbarkeit * Ereigniſſes: fogar 


Dichtung verraten uns die Dominante des Heimwehs in 


0 


Poſener Tageblatt 


der ilalieniſchen Marinemanöver 


Von Konteradmiral a. D. Brüninghaus. 


Das Schnelltauchen (Auf⸗ und 
Untertauchen) der U-Boote ſoll gezeigt haben, 
daß Offiziere und Mannſchaften techniſch une 
militäriſch, auch beim Abſchießen der Tor- 
pedos, vollſtändig Herr ihrer Boote waren. 


Am 6. und 7. Auguſt fand ein größeres 
ſtrategiſch⸗taktiſches Manöver ſtatt: Ein Ver⸗ 
band — Rot — von 6000⸗Tonnen⸗Kreuzern 
(ſiehe oben) ſowie von Zerſtörer⸗Führer⸗ 
ſchiffen, der auch über ein Flugzeugmutter⸗ 
ſchiff, die „Miraglia“ verfügt, ſoll ſich mit 
ſeinem Gros, das etwa 30 Seemeilen abſteht, 
vereinigen. Die Kreuzer haben vorher einen 
Poſten öſtlich der Inſel Iſchia ausgeführt. 
Die „Blaue“ partei, beſtehend aus 6 Kreuzern 
zu je 10 000 Tonnen und 2 Zerſtöxerflottillen 
(insgeſamt 20 neue Boote von 1100 bis 1200 
Tonnen) ſoll die „rote“ Kreuzergruppe vor 
Vereinigung mit derem Gros vernichten. 
Sie ſetzt ſich zu dieſem Zweck, da ihr der 
Standort von Rot genau bekannt iſt, zwiſchen 
die feindlichen Kreuzer und das Gros. Rot 
nimmt ſeine Zuflucht künſtlichem Nebel 
und läßt unter deſſen Schutz ſeine Zerſtörer 
mit hoher Fahrt von verſchiedenen Seiten 


mit Torpedo und Geſchütz die Spitze von 
Blau angreifen. Gleichzeitig werden die 
Flugzeuge zum Bombardement angeſetzt. 


Trotzdem verſucht Blau unter Verwendung 
ſeiner Artillerie und Flaks an die roten 
Kreuzer heranzukommen. Zu dieſem Zeit⸗ 
punkt erhält der Geſchwaderchef (Admiral 
Burzagli) von der Manöverleitung die Mit⸗ 
teilung, daß unmittelbar vor den blauen 
Streitkräften eine U-Bootslinie, und zwar 
ſenkrecht zum Kurs, ſtände. Naturgemäß 
mußte daraufhin Blau ſeinen Kurs ändern. 


| 


| 


Erhältlich in allen Apotheken.. 


In dieſem Augenblick kam Signal: Manöver 
abbrechen. 

Dieſe Geſechtsübung ergibt ein charakte⸗ 
riſtiſches Bild für den Kampf zwiſchen ganz 
modernen Kreuzern im Zuſammenwirken 
mit Zerſtörern, Flugzeugen und U-Booten. 

Es fanden weiter gefechtsmäßige Tag- und 
Nachtſchießen und Flakſchießen aller betei⸗ 
ligten Einheiten ſtatt. 

Da ein Zielſchiff mit Fernlenkung nicht 
zur Verfügung ſtand, ſchoſſen die größeren 
Schiffe auf den Felſen La Botte, der auf eine 
Länge von 120 m eine Schiffsform erhalten 
hatte. Wie ebenfalls die „Forze Armate“ 
berichtet, find die Treffer-Prozente, die früher 
etwas unter 5% lagen, dank den neuen 
Feuerleitungsgeräten, ſtark verbeſſert, ob⸗ 
gleich die Durchſchnittsgeſchwindigkeit der 
anlaufenden Schiffe von 18 bis 20 Seemeilen 
auf 30 bis 37 Seemeilen erhöht wurde. Die 
Anfangsentfernung für die größeren Schiffe 
betrug etwa 20 km. Beſonders hervorge⸗ 
hoben wird, daß bei dem Schießen auf den 
Felſen La Botte alle gefeuerten Granaten 
detonierten, auch wenn ſie das Ziel nicht 
trafen. Von wie geradezu ausſchlaggebender 
Bedeutung das im Ernſtfall werden kann, 
zeigt die Seeſchlacht vor dem Skagerrak. 


Die Saardenkichrijt 
der franzöſiſchen Regierung 


Die franzöſiſche Regierung veröffentlichte am 
Dienstagabend eine d die ſie an den 
Generalſekretär des Völkerbundes gerichtet hat 
und in der ſie den Dreierausſchuß auffordert, 
ſchon letzt zu gewiſſen Fragen Stellung zu neh⸗ 
men, die nach der Abſtimmung im Saargebiet 
auftreten werden. Dieſe Fer n betreffen vor 
allem die juriſtiſche Seite der Volksabſtimmung, 
ferner die Zukunft der Dominialgruben und 
ſchließlich finanzielle Fragen. 

Die franzöſiſche Negierung begründet ihre 
uswirkungen der 


Denkſchrift damit, daß die 
vom nene Eh vorbereiteten Volksabſrim⸗ 
mung neue Entſchlüſſe forderten. Sie hält es 
deshalb für angebracht, ſchon jetzt gewiſſe Vor⸗ 
ſchläge und Anregungen zu geben, wo⸗ 
bei fie ſich von dem Wunſche tragen läßt, jo 
bald wie möglich eine Regelung feet 
ent- 


ch ſehen. Der größte Teil der in der 
chrift aufgeworfenen Fragen hänge, ſo heißt 
es, von dem Beſchluß des Völkerbundes ab, 


und es ſei vielleicht gewagt, bis nach der Volks⸗ 
abſtimmung zu warten, um ſie einer näheren 
Prüfun zu unterziehen. Außerdem würde eine 
ſolche Methode die Periode zwiſchen der Volks⸗ 
abſtimmung und der erb e des neuen 
Regimes ungerechtfertigterweiſe ea en 
und womöglich zu unvollſtändigen bzw. nicht 


mehrere Jahrhunderte hindur 
bildete und von dem heute 
abgetrennt ſind. 


ńjti und Pammte, befannte 
öheren litauiſchen 


eute die Q 


als ein bedeutſames 
kraft des polniſchen Volkes. 


ſo aufnahmewillig für frem 


egierungs⸗ 


läuternde Anmerkungen zu er 
te; Thaddäus“ verlangt eine kle 


e Auflage 


zes und förmlich klingen würde. 
ernehmen nach 


die Orte 


apoleoniſchen 
penteile mitwirken. 
dem 


ng zum 
\ f eſellſchaft 
Union de im Polentum aufgingen. 
} Litauer den polniſchen $ 2 
ickiewicius für fih. Mit welch zwielpältigen Gefühlen würde 
wohl der ende polniſche Nationaldichter au 


Eine deutſche Ueberſetzun 
Erſcheinen des „Pan Tadeuſz' 


( j ehnſuchtsvollen Anruf: „O Litauen, du, mein Vaterland!“ 

„P an Tadeuſßz file Litauen dürfen wir natürlich nicht den heutigen Begriff 
; des litauiſchen Staates verſtehen, ſondern jenes Litauen, das 

eine ſtaatliche Union mit 
owogrodek und Wilna politiſch 


Mickiewicz, der aus dem litauiſchen Geſchlecht Poraj 
olentum, wie ja 
sſchichten infolge der politiſchen 


amen wie Mickiewicz, Moniuſzko, Kosciuſzko, 
ganz zu ſchweigen von den zahlloſen deutſchen Ge⸗ 
Künſtlern, Kaufleuten, Induſtriellen, Diganifatoren 2 
eugnis verzeichnen für die 


lich⸗völkiſchen Gegenſätze blicken? 
Kulturgeſchichte 

Chopin — ganz zu 

lehrten, 


S i 
Die dichteriſchen Schönheiten des Werkes wurden trotz 


land. 
mangelhafter Ueberſetzung allgemein anerkannt. 
tigteiten einer voll —— Ueberſetzung 


einem jo typiſch polniſchen, mit Eigentümlichkeiten der polni- 
chen Sprache und des polnischen 
eſonders groß, und daran ſch 


ert und der ſchon 

ſeltenen Ueberſetzungskunſt geliefert hat. 
Um noch den epiſchen Rahmen der Dichtung ganz kurz şu- 
(ammenzufarlen, ſei 9 daß den zeitlichen Hintergrund die 

eldzüge bilden, bei denen auch polniſche 

er Titelheld ſteht aber keineswegs et 

Mittelpunkt der Handlung; dieſe dreht ſich vielmehr um Jace 


heiterten alle bisherigen Ueber» 
ſetzungen. Ein reſtloſes Verſtändnis wird wohl kaum ohne er⸗ 
ielen ſein. Schon der Titel 
i ne Erklärung: die im Deu 
ungewöhnliche Verbindung eines Vornamens mit Herr (Herr 
Guſtav, Herr Karl) ift im Polniſchen gang und gäbe zur Be- 
nennung eines Freundes oder guten 
Anrede mit dem Familiennamen für polniſches Gefühl zu ſteif 
Eine neue Ueberſetzung wird dem 
von dem bekannten Krakauer 
Set: Wukadinowic vorbereitet, 
5 Wender Deutſcher iſt und die deutſche Sprache in hervor⸗ 
ragender Weiſe meiſt 


genügend überlegten Entſchlüſſen führen, die die 
gerechtfertigten Intereſſen der Saarbevölkerung 
ſchädigen könnten. Der Völkerbund möge des⸗ 
halb in allen Fällen, wo dies möglich fei, 
ſchon jetzt zu ätzliche Beſchlüſſe faljen. Die 
Zuverläſſigkeit der Volksabſtimmung könne da- 
durch nur gewinnen, denn die Bevölkerung des 
Saargebiets ſei nicht im Zweifel über die Trag- 
weite und Folgen ihrer Stimmabgabe gelaſſen 


worden. 
* 


Hierzu bemerkt DNB. : 


Die Trangöffdhe Denkſchrift bringt keine Ueber⸗ 
raſchungen. Der Gedanke, che nach der Ab⸗ 
ſtimmung zu N techniſche Fragen des 
Saargebiets mög aj frühzeitig zu klären, hat 
vielleicht manches für ſich. ine unbedingte 
Notwendigkeit dafür liegt allerdings nicht vor, 
Nichten der Versailler Vertrag genügend klare 
Richtlinien enthält, die dieß er Abſtimmung 
ae ſchnelle Erledigung dieſer Fragen ermög⸗ 

n. 


Darüber, daß die Klärung ſolcher Fragen, die 
erſt nach der Abſtimmung aktuell Aiii nicht 
Kin Sieg der Abſtimmung ſelbſt iſt, kann 
kein Streit beſtehen. Die Vorbereitungen für 


olen dition, 


gerade die 


Trotzdem reklamieren 
atrioten und Seher als | Namen 
die heutigen ſtgat⸗ 


Jedenfalls darf die polniſche rücklaſſend. 


ſſimilations⸗ 


kam bereits zwei Jahre nach 
doch kaum ein Land 
iteraturen wie gerade Deutſch⸗ 


Die 
ſind allerdings bei 


ebe änkten Werk 
ns durchträn W Bern 


y rr er. 


chen 


ekannten, bei dem die 


ermaniſten unde e 


der, obwohl ſerbiſcher 


vor der ru 
der polniſ 


zahlreiche Proben einer [ Graf als 


de 


des 


Soplica, ein Mit 
vielfach in ſehr genen 
Bauer ſeinen Pilug mit eigener Hand rt, der 
ſtrenge Ehra 

pflegt, vor allem aber. 

m erlauben, ſi 
gleichzuſtellen. 
reichen und mächtigen Grafen Horej; ; í 

mit ruſſiſchen Soldaten aus Rache erſchoſſen, weil dieſer ſeinerze 
ihm, dem armen 
weigert hatte. 
obat als 0 
gleichzeitig feinen verwaiſten Sohn Thaddäus in der 


Der kleine Thaddäus verbrachte die Kindhei 
plicowo, dem Gute ſeines Oheims, des Richters 
auswärtigen Schulen vollendet er ſeine Bildung. 
unerwarteten Beſuch in Soplicowo trifft er 
Mädchen — Sophie, die Tochter jener Eva 
gore o. Dieſes romantiſche 

uch der Dichtung. In 
verſammelt, darunter sng 
zwichen ne nn = 

wie: wijen Horeſzko u m 
m. 1 an p alten Schlo 
85 Gäſte n 

raf Horeſzko in Leben , 
f 2. Robat, der ſchnell en 
en die Flinte entriſſen hata ftredt 
Der eee Bpan 
entbrennt vielme 7 8 

y Schloß gewaltſam in Be RR 
feinen Leuten Pige Solbak ein. Gegen I e vereinigen ſich 
nun unter Führu Rede aber hat Robat 
er brgſen und be 16 betend die tödliche 


acet Soplica zu erkennen. 


Kalten! gefeiert. Mit der Veſchrei ung dieſes čj 


Vaterlandes begangen wird, endet Diejes ai 
nationale Sittengemälde. $. 
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ie d ermin nach endgültig feſtgeſetzte Ab⸗ 
8 alſo dadurch nicht beeinträch⸗ 
tigt werden. p 
Selbſtverſtändliche Vorausſetzung für die als- 
baldi Behandlung der in Jede tehenden Fra⸗ 
gen iſt aber, daß dabei keinerlei Ver uch gemacht 
wird, die Abſtimmung in dem einen oder an⸗ 
deren Sinne zu beein lutjen. In dieſer Hinſicht 
können manche Teile der franzöſiſchen Denk⸗ 
ar zu Zweifeln Anlaß geben. Man könnte 
arin zum Beiſpiel den Verſuch jehen, der Be⸗ 
völkerung des Saargebiets durch beſondere 
Vorſchläge und Maßnahmen die eibehaltung 
gegenwärtigen Regimes ſchmackhaft zu 
machen. Ebenſo müſſen natürlich alle Gedanken 
als vertragswidrig und unzuläſſig zurückgewie⸗ 
jen werden, die etwa darauf abzielen joten, 
dem Saargebiet nach ſeiner Rückgliederung an 
Deutſchland noch irgendwie den Charakter eines 
Gebietes mit einem beſonderen internationalen 
Regime zu geben. Wenn Maßnahmen dieſer 
oder jener Art mit dem Hinweis au die Inter⸗ 
eſſen der Bevölkerung begründet werden, ſo 
braucht ſich hierüber im Grunde weder der 
Völkerbund — eine fremde Regierung den 
Kopf zu zerbrechen. 
ie Bevölkerung weiß genau und hat es auf 
me nes noch einmal deutlich 
gehobe daß ihre Intereſſen nirgends beſſer auf⸗ 
ehoben ſein können als bei Be eigenen nar 
ionalen Regierung. 


Rumäniihe Sprachprüfung 
für Lehrkräfte 


Die ungariſchen Blätter berichten, daß die 
namhafte 9Schriftſtellerin Marie Berde, die 
Lehrerin an einer rumäniſchen Mädchen⸗ 
Hondelsſchule ift, die rumäniſche Sprachprüfung 
nicht beſtanden habe, obwohl ſie die rumäniſche 
Sprache vollkommen beherrſcht und ſich ihre 
Novellen und Artikel in Rumänien allgemeiner 
Beliebtheit erfreuen. Einige Tage nach der 
mißlungenen Sprachprüfung forderte Nikolaus 
Jorga Frau Berde auf, ihm für fein Blatt 
eine Arbeit zu fenden. Die Schriftſtellerin ant ⸗ 
wortete, ee fie mE der mit der Sprach⸗ 
prüfung verbundenen Aufregungen den verlang- 
ten Artitel nicht ſenden könne, ar ba 
die Brüfungstommiffion auch feſtgeſtellt, daß fte 
der rumäniſchen rache nicht mächtig fei. 

orga ſandte den Brief dem Kultus miniſter 
Tadhelesen zu, welcher der Prüfungskommiſſton 
mitteilte, daß er das Prüfungsergebnis der 
Schriftſtellerin Berge für nichtig erkläre, da er 
ſelber fegen konnte, daß dieſe die rumäniſche 
Sprache vollkommen beherrſche, denn das ihm 
ugeſandte Schreiben fei ein literariſches 

115 Die Minderheiten in Rumänien 
erhoffen von dieſem Zwiſchenfall eine Erlei 
terung bzw. gerechtere Handhabung der Spra 


prüfungen. Dieſe Erwartung dürfte auch zu⸗ 
treffen, da man den Plan, enentlaſſungen 
von Beamten vorzunehmen, eits wieder 


fallen gelaſſen hat. 


lied der Schla 
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eſcheidenen Bein i 
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i einer Standesrechte bewußt a die 
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acet Soplica hatte vor vielen Jahren 
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in So 
oplica. Auf 
Bei 8 
ier ein junges 
ae den 152 
uſammentreffen rt das 
pl un 105 gg e Gäſte 
ein Graf Horeſzko. Dieſe 
ntſcheidung treffen in einem © 
ichter Soplica über das Eigen⸗ 
e. Bei einer Kurzweil 


aten äus und der 
och ein glücklicher Schuß des 
chloſſen einem 
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das 
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tes, das mit 
höne Zukunft 


rann, 


die betennende Gemeinde 


In den kirchlichen Wirren des letzten 
Jahres im Mutterland der Reformation 
ſpielt die Bekenntnisfrage eine große 
Rolle. Auf der einen Seite wird immer 
erneut verſichert, daß das Bekenntnis 
nicht angetaſtet werden ſoll, auf der cnz 
dern wird behauptet, daß es tatſächlich 
ſchon durch das Vorhandenſein eines 
evangeliſch unmöglichen Führeramtes in 
der Kirche preisgegeben ſei. Auf beiden 
Seiten aber liegt, indem dieſe Frage ge⸗ 
ſtellt wird, das Jugeſtändnis, daß Kirche 
nicht ſein kann ohne Bekenntnis. Paulus 
nennt die Gemeinde einmal einen Pfeiler 
und Grundfeſte der Wahrheit (1. Tim. 

3,15). Der Herr hat ihr ja nicht nur das 

Wort von der Gnade anvertraut, ſondern 
Gnade und Wahrheit ſind nach dem Zeug⸗ 
nis Johannis durch ihn geworden (Joh. 
1,17). Denen, die aus der Wahrheit 
find, verheißt er, daß fie feine Stimme 
hören werden. Er ſelbſt weiß fih geboren 
und in die Welt gekommen, daß er für 
die Wahrheit zeugen ſoll. In dieſer ihrer 
ſonderlichen Sendung, Botin der Wahr⸗ 
heit zu ſein, liegt ihr Anſpruch auf das 
Bekenntnis. Im Bekenntnis grenzt ſich 
die Gemeinde ab gegen allen Irrtum und 
alle bloß menſchliche Weisheit. Freilich, 
bekennen iſt mehr als ein Bekenntnis 
haben. Vom perſönlichen Bekennen iſt 
geſagt, was Jeſus ſpricht: Wer mich be⸗ 
kennt vor den Menſchen, den will ich be⸗ 
kennen vor meinem himmliſchen Vater. 
Bekennen iſt mehr als Ja ſagen zu irgend 
einem formulierten Bekenntnis. Aber die 
Gemeinſchaft bedarf als Ausdruck ihres 
gemeinſamen Glaubensgutes eines Be⸗ 
kenntniſſes wie denn die geſchichtlich ge- 
wordenen Bekenntniſſe der Kirche ſowohl 
die allgemeinen von Nicäa und Konſtan⸗ 
tinopel, wie die Sonderbekenntniſſe der 
einzelnen chriſtlichen Kirchen Ausdruck 
und Niederſchlag ſolchen gemeinſamen 
Verſtändniſſes des Evangeliums ſind. 
Darum aber gehört auch einerſeits für das 
Lehramt der Kirche die Bindung an das 
Bekenntnis der Kirche, andererſeits für 
die Gemeinde ſelbſt das Stellen auf dieſe 
Bekenntnisgrundlage. Heute liegt im 
kirchlichen Kampfe die Sache ſo, daß nun 
auch die Bekenntnistreue zu einer Art 
Parteiſache gemacht erſcheint. Es iſt aber 
doch ſo: Entweder iſt Kirche bekennende 
Gemeinde oder ſie iſt überhaupt nicht 
Kirche. Und heute ſagen wir: Es gilt 
ein offenes Bekenntnis bei allem Wider⸗ 
ſtreit. D. Blau ⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 7. September 
3 5.12, Eonuenunteigeng 18.28; 
Mondaufgang 3.20, Monduntergang 17.45. 


Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 15 
Grad Celſ. Bewölkt. Barom. 756. We winde. 


HGeſtern: Sinte Temperatur + 23, niedrigſte 
+ 15 Grad Celſius. Niederſchläge 2 Milim. 


Waſſerſtand der Warthe am 7. Septbr. — 0,25 
Meter, gegen — 0,28 Meter am Vortage. 


Wetter vorausſage für Sonnabend, 8. Sept br.: 
Teils heiter, teils wolkig, trocken, etwas wärmer, 
ſchwache Winde aus meiſt öſtlichen Richtungen. 


Spielplan der Pojener Theater 
Teatr Polfki: 
Freitag: „Sullowſki“. 


Teatr Nowy 
Freitag: „Irrenhaus“. 


Kinos: 
Apollo: „Eskimo“. 
Gwiazda: „Cſibi“. 
Metropolis: „Estime“. 
Moje: „Die Liebesnacht“. 
Słońce: „Bolero“. 
Sfinks: „Wie du mich willſt“. 
Wilſona: „Die große Sünderin“. 


(Greta Garbo.) 


Kunſt im Kaffeehaus 


Es iſt eine altbekannte Tatſache, daß Muſeen 
und Kunſtausſtellungen an trüben, regneriſchen 
Tagen den ſtärkſten Beſuch aufzuweiſen haben. 
Das iſt ein recht betrübliches BI ein denn der 
Menſch zeigt damit, daß er nur dann für die 
Kunſt etwas übrig' hat, wenn er gleichſam in 
der Nähe des Eingangs eines Muſeums von 
einem Regen überraſcht wird. Der Not gehor⸗ 
chend, nicht aus eigenem Triebe, beſucht der 
Menſch die Stätten der bildenden Kunſt. Aber 
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Schon im Jahre 1932 ſollten die Wahlen zu 
den Hemeindeorganen ſtattfinden. Damals mur- 
den bereits die entſprechenden Vorbereitun en 
in den einzelnen Landgemeinden getroffen. Mit⸗ 
ten im Wahlgeſchäft erſchien dann das vom 
Sejm verabſchiedete Geſetz vom 10. März 1932 
über die Verlängerung der Amtsdauer der Kom⸗ 
munalorgane auf dem Gebiete der Wojewodſchaf⸗ 
ten Poſen und Pommerellen. Durch dieſes Ge⸗ 
ſetz wurde die laufende Amtsdauer der Gemeinde⸗ 
vertretungen und der Stadtverordnete nverſamm⸗ 
lungen ſowie gleichzeitig der unbeſoldeten Ge⸗ 
meindevorſteher und Schöffen in den Landge- 
meinden, als auch der unbeſoldeten Magiſtrats⸗ 
mitglieder in den Städten bis zur Konſtituie⸗ 
rung der neuzuberufenden Kommunglorgane auf 
Grund des neuen polniſchen Verfaſſungsgeſetzes 
der territorialen Selbitverwaltung verlängert. 
Bis zum Erlaß des neuen Verfaſſungsgeſetzes 
ſollte die preußiſche Gemeindeordnung für die 


3. Juli 1891 volle Geltungskraft beſitzen. 


Im Dziennik Uſtaw, Nr. 35, vom 13. 
1933, erſchien nun das angekündigte polniſche 
Geſetz vom 23. 3. 1933 über die teilweiſe Ab⸗ 
änderung der Verf aſſung der territorialen 
5 u dieſem Geſetz hat der 
Innenminiſter isher eine Reihe von Aus⸗ 
führungsverordnungen erlaſſen. Darunter bes 
findet ſich auch die Verordnung des Innen⸗ 
miniſters vom 9. Oktober 1933 über die Wahl⸗ 
ordnung für die Stadtverordnetenverſammlun⸗ 
gen auf dem Gebiete der Den Poſen 
und . eine Wahlordnung, die nur 
bis zum 9. April 1934 galt. Sie iſt durch die 
einheitlich für das ganze Staatsgebiet erlaſſene 
Verordnung des Innenminiſters vom 30. März 
1934 aufgehoben worden. Außerdem ſind vom 
Innenminiſter unter dem 14., 21. und 26. Juli 
d. Is. Verordnungen exlajjen worden, durch 
welche die einzelnen Kreiſe des polniſchen 
Staatsgebietes in Landgemeinden aufgeteilt 
werden. 

Weitere Ausführungsverordnungen des In⸗ 
nenminiſters zu dem neuen Verfaſſungsgeſetz der 
werter Selbſtverwaltung Find noch zu er⸗ 
warten 


us den W Beſtimmungen iſt zu ent⸗ 
ne men, daß Konſtituierung und Wahlen der 
Stadtverordnetenverſammlungen und Magiſtrate 
auf dem ganzen Staatsgebiete, hingegen die 
Konſtituierung und Wahlen der Organe der 
Dorfgemeinden und Landgemeinden und der Ge⸗ 
meindeverwaltungen (Schulzen, Schöffen) nur 
auf dem Gebiete der Wojewodſchaften Bialyitof, 
Kielce, Lublin, Lodz, Nowogrodek, Poleſien, 
Waria: Wilna und Wolhynien durchgeführt 
worden ſind. Im übrigen Teile des Staatsge⸗ 
bietes, darunter die Wojewodſchaften Poſen und 
Pommerellen und Schleſien, muß die Konſtitu⸗ 
terung der 5 und ihre Wahl noch 
durchgeführt werden. Es iſt bisher noch nicht 
bekannt geworden, daß der Innenminiſter die 
Konſtituierung und die Wahl der Gemeinde⸗ 
organe auf den zuletzt genannten Staatsgebieten 
ſchon angeordnet hat. Für die Wahlen die gil 


Mai 


Gemeindeor if men noch die nötigen Wahl⸗ 
ordnungen nnenminilters, die im Geſetz 
vom 23. 3. 1939 ausdrücklich vorgeſehen ſind. 


Infolge u Rechtszuſtandes wäre aljo an- 
zunehmen, daß noch die früheren Wahlordnun⸗ 
gen, insbeſondere für das ehemals preußiſche 
Teilgebiet die Inſtruktion des Miniſters für das 
ehemals preußiſche Teilgebiet über die Art der 
Durchführung der Wahlen in Dorf⸗ und Land⸗ 
gemeinden — entſprechend dem Umfange der 
neugeſchaffenen Verfaſſungsrechte ür die 


je weniger maa cine Kunſtausſtellung be⸗ 
ſuchen, um mehr beſuchen ſie die Kaffee⸗ 
häuſer und känbitarelen. Der Künſtler, der 
von dem Verkauf ſeiner Werke lebt, muß heute 
mehr denn je zugleich auch Kaufmann ſein. 
Er kann Pabtt Werke nur dann verkaufen, 
wenn das Publikum die Werke 1 

Nach dem Beiſpiele des 9 S. — unter 
dieſen Buchſtaben verbirgt ſich das Kunſtförde⸗ 
rungsinſtitut ſtellt Graf, W. Lam feine 
Werte in der „Europejfka“ in der Grudnia aus. 
Lam ift uns als guter Graphiker bekannt, die 
jetzt ausgeſtellten 23 Werke ind aber alles Def- 
bilder, die die Motive von der polniſchen Mee⸗ 
resküſte behandeln. Die Bilder gen eine 
wunderbare Einfühlungsgabe des Künſtlers in 
die Eigenart der See und ihrer Küſte. Wir 
möchten glauben daß Prof. Lam mit ſeiner 
Ausſtellung auch einen finanziellen” Erfolg 
haben wird, denn das Kaffeehaus ijt immer 
beſucht, und es beſteht Intereſſe für feine 
Bilder. 

Die Zeit der trockenen Kunſtausſtellungen iſt 
vorbei. Es lebe die Kunſt im Kaffeehaus! fli. 


zu den Gerüchten über 
Erdölfunde in pommerellen 


Die in letzter Zeit wiederholt aufgetauch— 
ten Gerüchte über Erdölfunde in Pomme- 
rellen und im nördlichen Teil von Kongreß— 
polen haben die polniſchen Behörden veran- 
laßt, eine geologiſche Kommiſſion mit der 
Prüfung des Geländes zu beauftragen. Die 
Kommiſſion hat ihre Arbeiten beendet und 
feſtgeſtellt, daß die Nachricht über Erdöl⸗ 
vorkommen an einzelnen Orten jeder Grund- 
lage entbehrt, daß bingegen an mehreren 


| 


ch öſtlichen Provinzen der Monarchie vom 
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Wahlen zum Dor 


Zu den kommenden nnn 
der Gemeindeorgane 


Organe der Dorfe und Landg 
haben müßte. Andererſeits iſt au 


nicht abzuleugnen, daß durch das neugeſchaſſene 


Verfaſſungsrecht und durch die . uf⸗ 
nahme der Beſtimmung in dem Verfaſſungs⸗ 
geſetz vom 23. März 1933, daß der Innenminiſter 
neue I e für die Wahlen der ein⸗ 
zelnen Organe der Dorf⸗ und Landgemeinden 
erlaſſen habe, die alten Wahlordnungen bereits 
aufgehoben worden find. 


Es ſcheinen inzwiſchen 
behörden und Gemeindeorgane Anweiſungen der 
oberen Behörden zur Vorbereitung der ahlen 
der vn zu wählenden Gemeindeorgane ergangen 
zu ſein 


Deshalb iſt es notwendig, daß jeder deutſche 

Wähler ſich mit den neuen Beſtimmungen 

des Verfaſſungsgeſetzes über das aktive und 

paſſive Wahlrecht zu den Verfaſſungsorga⸗ 

nen der e vertraut 
ma 


an die Verwaltungs- 


Die Artikel 3 bis 9 des neuen Verſaſſungs⸗ 


geſetzes vom 23. März 1933 enthalten die ein⸗ 
gehenden Beſtimmungen über das aktive und 
paſſive Wahlrecht. Hiervon ſei das Wichtigſte 
herausgehoben: Wählen darf, wer am Vortage 
der Ausſchreibung der Wahlen das 24. Lebens⸗ 
jahr vollendet hat, polniſcher Staatsbürger iſt 
und mindeſtens einen einjährigen Wohnſitz hat. 
Gewählt kann werden, wer am Vortage der 
Ausſchreibung der Wahlen 30 Jahre geworden 
iſt und 90 aktive Wahlrecht beſitzt. Im Geſetz 
befindet keine Beſtimmung d darüber, 
daß die Ada für die Dorfräte und Ge⸗ 
a Ra en die polniſche Sprache 
in Wort und Schrift PH errſchen müſſen. Die 
Kenntnis der 55147 prache in Wort und 
Schrift wird nur vom Stadtverordneten. Kreis⸗ 
tagsmitgliede, Stadt: und Landſchöffen, ne. 
zen und Welch nnen Jomie vom Kreisausſchuß⸗ 
mitgliede gefordert ählen ar ewählt wer- 
den können Perſonen beiderlei Geſchlechts. Bei 
den Gemeindewahlen ſind überhaupt die Wahlen 
zu den Dorfräten (rada gromadzka) der Dorf⸗ 
gemeinden und zur Gemeindevertretung (rada 
gerne) der paar are zu unterſcheiden. 
en Begriff der Landgemeinde und der Ge⸗ 
meindevertretung 
14 des neuen Berfallungsgejehes, während die 
Artikel 15 bis 25 den Begriff der Dorfgemeinde 
und des Dorfrates regeln. 


Für die Dorfräte und Gemeindevertretungen 
gelten gemeinſame Wahlvorſchriften, die in den 
Artikeln 26 bis 32 des neuen Verfaſſungsgeſe des 
behandelt werden. In den Dorfrat werden Ge⸗ 
meindeverordnete, dagegen in die Gemeindever⸗ 
tretung Gemeindevertreter gewählt. Die Ge⸗ 
meindeverordneten werden auf Grund von Kan⸗ 
didatenliſten durch die ſtimmberechtigten Ge⸗ 
meindeeinwohner gewählt, dagegen werden die 
Gemeindevertreter in den Landgemeinden von 
Gemeindewahlkollegien gewählt. Die Gemeinde⸗ 
wahlkollegien beſtehen aus den Gemeindever⸗ 
ordneten bei Dorfgemeinden, die Dorfräte be- 
ſitzen, dagegen bei Dorfgemeinden, die keine 
Dorfräte beſitzen, aus den Delegierten in der 
vom Kreisſtaroſten entſprechend der . 
zahl der Dorfgemeinde feſtgeſetzten Jobi von 
zwei bis zehn Delegierten, die nach enſelben 
5 gewählt werden, nach denen die 
rate ſtattfinden, und außer⸗ 
dem aus den Schulzen und Vizeſchulzen aller 
Dorfgemeinden. Der Kreisſtaroſt fann das Ge- 
biet einer Dorf- und einer Landgemeinde in 
Wahlbezirke einteilen. Ueber die Aufſtellung 
der Kandidatenliſten fehlen noch die näheren 
Ausführungsbeſtimmungen. 
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Orten die Möglichkeit beſteht, daß dort Erd⸗ 
öl gefunden werden könnte. Um dieſe An⸗ 
nahme auf ihre Stichhaltigkeit zu überprü⸗ 
fen, müßten Probebohrungen vorgenommen 
werden. Für ſolche Bohrungen ſtehen jedoch 
die erforderlichen Geldmittel nicht zur Ver⸗ 
fügung. 


Jahrmärkte in Großpolen 


10. September: 

Kobylags ra, Kr. Kempen: Allgem. Markt. 
11. September: 

Bu k, Kr. Neutomiſchel: Allgemeiner Markt. 


Luiſen . (Dabrowa Biſtupia), * Ino⸗ 
wroclaw: Allgemeiner Markt. 
Lobſens (Tobzenica), Kr. Wirſitz: ET 


Markt. | 
Jerkô w, Kr. Jarotſchin: Markt. 


12. September: 
Damaflamet, Kr. Wongrowitz: Allgem. 


Allgem. 


Markt 


Mitoſfa w, Kr. Oſtrowo: Leb. Inventar. 
Samter: Pferde- und Rindermarkt. 


— — 


Eiſenbahn wünſcht Vorſchläge zum neuen 
Fahrplan. Im Zuſammenhang mit den Vor 
arbeiten an der Fertigſtellung des neuen Fahr⸗ 
plans für die Zeit vom 15. Mai nächſten Jah⸗ 
res wendet fih die Poſener Eiſenbahndirettion 
an die Stadtverwaltungen, an die Vorſtände 
von Vereinen und Verbänden ſowie an alle 
anderen Stellen, die an Fahrplanänderungen 
intereſſiert ſind, mit der Bitte, jegliche An⸗ 
träge in Sachen des Fahrplans ſpäteſtens 
bis zum 20. September an die Direktion 
einzuſenden. Die Direktion bittet ferner 


beſtimmen die Artikel 10 bis. 


emeinden Geltung 
ch die Tatſache 


— — —ſ6ͤ—— 
— —— — ä— ee nn 


-| Hast Du es schon geschen? 


tember findet. ür die Ortſchaften des 


. l A. 
1200 


PERSONEN 


bewunderten bisher 


ESKIMO 


Wenn Bicht, dann komme sofort, 


Wenn la, dann gehe nochmals 


ins Kino Apollo oder Metropolis 


und sieh Dir den Film 


ESKIMO 


darum, nur die Verkehrsnotwendigkeiten mit⸗ 
zuteilen, deren Berückſichtigung unerläßlich iſt. 


X Selbſtmord durch Leuchtgas verübte die 
ul. Wrzeſinſka 3 wohnende Bronislawa Roſzak. 
Der Arzt konnte nur noch den Tod feſtſtellen. 


X Diebſtähle. Der heutige 9 
meldet von vier kleineren Diebſtählen. Der 
Wert der Ben Mengen Gegenitä wird eni 
360 31. geſchätzt 

— — 


Nawitſch 


— RNätſelhafter Diebflayı. Auf dem hieſigen 
Bahnhofszollamt wurden von einem unbekann⸗ 
ten Diebe 50 Zigarren, 100 Zigaretten und ein 
Büſtenhalter entwendet. Die Waren find dent- 
ſchen Urſprungs und wurden a Reiſenden 
bei der Reviſion abgenommen. e und wer 
den Diebſtahl ausgeführt hat, wird die einge 
leitete Anterfuhung wohl ergeben. 

ene * 


Mogilno 
ü. Körung der Privathengſte. Am 
gen Kreiſes Mogilno um 10 Uhr vormitta 
eu dem Mergen e e ‚und um — E 
auf dem in Strelno für die Ortſcha 
ehemaligen Kreiſes Strelno die . 
Privathengſte, die in dieſem Jahre das 
Lebensjahr begonnen haben, und 
Hengſte ſtatt. Bei der orfu * 
Beſitzer ſämtliche Dokumente über die ftam- 
mung, die letzte Qualifikation des Tieres, wann 
der Hengſt gekört war, und ein Re über 
die letzte Kopulation vorlegen. tvorfüh 
rung eines Hengſtes wird beſtraft. 


ritte 
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SZCZAWNICA JOZEFINA 
nach Lungenentzündung, 
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Gewinne der Staatslotterie 


(Ohne Gewähr.) 


iehungstage der Stagatslotterie 
ewinne auf folgende Nummern: 


Am dritten 
fielen größere 


20 000 3t.: Nr. 57 819. 

15 000 3t.: Nr. 94 739. 

10 000 Nr. 21 183, 75 064. 

5000 a Nr. 33 668. 40 435, 66 985, 73825 
155 949, 163 138. 

2000 34.: Nr. 1012, 4435, 10 546, 3 550, 26 17% 


28 694, 30 152, 38 913, 48 822, 53 714, 79 520 
84 241, 87 252, 100 718, 106 454, 107 056, 111 461 
115 408, 120 667, 127 769, 132 660, 149 862. 

1000 Nr. 8890, 10909, 12 572, 14308, 
18 188, 37 718, 52 833, 61893, 78 088, 79 991 
84974, 92 518, 94 832, 100480, 103 533, 104 927 
108 137, 110 197, 129 463, 163 653, 168 694, 169 352 


Nachmittagsziehung 
Nr. 21 202. 
Nr. 54 415, 63 866, 85 719, 106 899 


15 000 3t.: 

5000 gu: 
164 750. 

2000 Zu: Nr. 2773, 10 984, 11217, 1198 
28839, 29921, 40593, 44502, 54742, 58113 
64 932, 70944, 88559, 87899, 98 888 100069 
108 327, 112 565, 129 935, 151 388, 151.058, 161 563 
165 097. 

1000 3t.: Nr. 2992, 7511, 19 975, 25 731, 25 997 
29 798, 31432, 41927, 44992, 46 203, 46 582 
48721. 51791, 55827. 56330, 71918, 76084 
94 504, 95 903, 96.313, 99 991, 101460, 101 783 
108 157, 112 436, 114.068, 117 743. 119 280, 119 841 
120 516, 121 839, 123 856, 126 547, 127 543, 129 707 
139535. 134 586, 134 925, 139 132, 150-136, 150 847 
159 629, 160 618. 163 078. 


LOSE zur IV. KI. 


der 30. Poln. Staatsklassen-Lotterie 
sind noch zu haben in der grössten und 
glücklichsten Kollektur 


Juljan Langer, Poznan 
ul. Sew. Mielsyüskiego 21 - ul. Wielka 5. 


Bei uns fielen Gewinne zu: 200,000 
150,000 — 100,000 — 20, 000 -15.000 2 


und viele kleinere. 


t/i Los der IV. KI. = 40.— 21. 
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Neutomiſchel 
Schwere Brandkafaſtrophe 


g. Am Mittwoch war das Dorf Bukowiec 
der Schauplatz eines großen Schadenfeuers. In 
einer Bauernwirtſchaft des Dorfes war abends 
in der Scheune Häckſel geſchnitten worden; da⸗ 
bei muß aus Unachtſamkeit ein Funke in das 
Stroh gefallen ſein, denn bald darauf ſtand 
die Scheune in hellen Flammen. Das Feuer 
griff bald auf eine weitere Bauernwirtſchaft 
über und vernichtete die Wohnhäuſer, Stallun⸗ 
gen und Schuppen mit vielem Vieh und den 
geſamten Erntevorräten. Dann griff das Feuer 
auf das Propſteigehöft über und vernichtete 
dort eine Scheune und den angrenzenden Stall; 
auch hier wurden die Erntevorräte vernichtet. 
Nur der fieberhaften Tätigkeit der Freiwilligen 

euerwehren von Sontop und Kakolewo iſt es 
zu danken, daß das * nicht noch weiteren 
Schaden anrichtete. Beſonders gefährdet war 
die katholiſche Kirche, doch konnte ein Ueber⸗ 
greifen des Feuers auf dieſe verhindert werden. 


g. * Frühling auch im Walde. Aus 
allen Gegenden unſerer Woſewodſchaft hört man 
In dieſem Jahre von dem zweiten Blühen von 
Obſt⸗ und anderen Bäumen, wie Kaſtanien und 
Ukazien. Beim Mühlenbeſitzer Tepper in Kuſchlin 
cht man einen felbaum in voller Blüte, 
desgleichen einen Birnbaum beim Landwirt 
Siegesmund in Kuſchlin; beſonders eigenartig 
wirkt ein Pflaumenbaum beim Landwirt Handke 
in Glupon, der neben den vielen reifen Früchten 
ein zweites Blühen begonnen hat. Frau Hoedt 
in Neu-Dabrowo überſandte dem Berichterſtatter 
einen Strauß duftender Veilchen aus ihrem 
Garten zum Zeichen, daß uns diefe lieben Früh⸗ 
lingsboten in dieſem Jahre einen zweiten Früh⸗ 
ling künden. — Aber auch der Wald will bei 
dieſem allgemeinen Blühen nicht zurückſtehen. 
In den Waldungen der Herrſchaft Wuſowo zei⸗ 
gen die Blaubeerſträucher zum zweiten Male 
reichen Blütenanſatz und werden von den flei⸗ 
nigen Bienen eifrig beflogen. Ueberall ſieht 
man auch ſchon kleine grüne Beeren, ſo daß 
hier, wenn die Witterung noch weiterhin günſtig 
bleibt, mit einer zweiten Blaubeer⸗ 
ernte rechnen darf. 


Gneſen 


sp, Ein unbekannter Radfahrer ſuchte ſich in 
den Abendſtunden im Sineitnfelsfahren auf 
am hieſigen Pferdemarkt zu üben. Dieſer 
Sportsmann ließ jede Vorſicht außer acht und 
ae bie er Ki 8 ſtürzte und 
1 erzkrämpfe erlitt. er Täter ergri 
die Flucht, dle ihm infolge der Dunkelheit ae 


i sp. Ergebnis der Sammlungen für die Weber- 


wemmten. Die Sammlungen des hieſigen 
Kreiskomitees für die Ueberſchwemmten haben 
bisher ergeben: Bargeld 6936 3l, an Naturaz 


ien: 852 Str. Getreide, in der Hauptſache 
Roggen, 30 Itr. Mehl, 1000 8 
Bretter, 4 Milchkühe, 10 Zuchtſchweine, ein 


Waggon Stroh und 12 Pakete Kleidun sſtücke 
nd Bargeld wurde an das ee. 
demitee Poſen — die Naturalien ſind 
„zeit 9 Lan 3 bobs und Tar⸗ 
$ ie an das ojewodſchaftskomitee 
“tatau abgeſandt worden. f 1 
DP. Generalverſammlung der „Welage“⸗Orts⸗ 
m .Die hiefige Drtsgruppe ber AReftpol- 
iſchen Landwirtſchaftlichen ſellſchaft war 
am Dienstag vormittag zu ihrer diesjährigen 
Generalverſammlung in der Loge neben der 
Poſt einberufen worden. Es waren ſechzig 
e. erſchienen. Herr Rittergutsbeſitzer 
lockzin⸗Strychowo übernahm die Leitung der 
werlammlung, begrüßte die Erſchienenen und 
— mete dem verſtorbenen Generalfeldmarſchall 
on Hindenburg einen Nachruf. „Bete und ar⸗ 
eite, dieje Geleitworte des verſtorbenen 
eg e e . 
gen ichtlinien ſein. ur Einigkeit 
ärkt unſer Volkstum. ar 
„Derr Geſchäftsführer v. Hertel machte Mus- 
T mka u den folgenden En te 
bei denen Rittergutsbeſitzer Glodzin zum Ob: 
mann und Landwirt Paul Arndt-Grünfeld zu 
ſeinem Stellvertreter gewählt wurde. Zum 
Schriftführer wurde Herr v. Hertell wieder⸗ 
gewählt, desgleichen Landwirt Nachuy⸗Mönchſee 
zum Delegierten. Es folgte die Wahl von 
Vertrauensleuten für die der Ortsgruppe an⸗ 
geſchloſſenen Ortſchaften. Zum Schluß der ge⸗ 
IMaftfihen Beſprechungen machte der Geſchäfts⸗ 
führer noch auf die neuen Gebührenſätze der 
Aerzte aufmerkſam. Bei der Gründung einer 
unggruppe entſpann ſich eine lebhafte Debatte. 
s wurde darauf hingewieſen, daß die Jugend- 
gruppe jederzeit die gewünſchte Arbeit aufneh⸗ 
men könne. Herr Direktor e e: 
dann einen intereſſanten Vortrag über „Welt⸗ 
wirtſchaftsfragen“, der großen Beifall fand. 


rr 
Deine Lippen lügen! 


Der hervorragende Film einer großen 
Künstlerin und eines berühmten amerika- 
nischen Regisseurs! 


Pressestimmen: 

Hollywood Reporter, Hollywood: 

Die fesselnde Geschichte einer modernen 
Frau, die jeden Zuschauer hinreißt! 

Herold Tribune, New York: a 
Norma Shearer steht einzig da, sie 
herrscht in diesem Film und wir sehen 
keine anderen Anwärterinnen auf ihren 
Thron. 

Daily Variety, New York: 

Edmund Goulding, der diesen wunder- 
baren Film geschaffen hat, verdient den 
höchsten Preis! 

Photoplay, Chicago: 3 
„Deine Lippen lügen”, das ist ein Film, 
der um Lebensrecht, Liebe, Freude und 
Frohsinn kämpft! 

Philadelphia Ledger. Philadelfia: 
... die beste künstlerische 
die je geschaffen” wurde. 

„Deine Lippen lügen“ sehen wir schon in 


Leistung, 


den nächsten Tagen im Kino Apollo. 


AJ 


` 


sp. Die verlorene Taſche. Ein jüdiſcher Kauf- 
mann aus Warſchau. der den Autobus Gnejen— 
Tremeſſen benutzte, machte in Tremeſſen die 
Feſtſtellung, daß er ſeine Taſche mit Inhalt 
unterwegs verloren hatte. Sofort trat er mit 
einem Auto in Begleitung zweier Gendarmen 
die Rückreiſe an. In Sulkowo ſtellte es fih 
heraus, daß ſeine Taſche von zwei Händlern 
an der Chauſſee gefunden worden war. Sie 
hatten ſich den Inhalt inzwiſchen geteilt. 


Inowrockam 

7. Seinen Freund erſchoſſen. Der 20jährige 
Stefan. Cichon aus Kurowo verhandelte mit 
ſeinem Freunde Michal Ocalewſki in Zawade 
wegen einer Doppelflinte. Beim n 
mit gh ging plötzlich ein Schuß los, und 
Eichon ſtürzte getroffen zu Boden. Er war ſo⸗ 
fort tot. 

2. Selbstmord dur 
Vine geiſteskranke 
Brzeſz⸗Kuf. 

2. Einſchränkung des Straßenverkehrs. Durch 
Verfügung find in der Stadt Inowroclaw bis 
auf weiteres folgende Straßenabſchnitte für den 
öffentlichen Verkehr geſperrt: der Zufahrtsweg 
von der Staro⸗Poznanſka bis zur Grenze des 
Grundſtücks 27, die Zapadlaſtraße von der Pod⸗ 
górna bis zur Zapadliſta, die Staro⸗Poznanſka 
vom Grundſtück 877/85 bis 870/58, dann der 
Seitenweg, der die alte Poſener Chauſſee mit 
der alten Poſener Straße verbindet, ferner die 
Straße, die den Zufahrtsweg mit den Grund- 
ſtücken 176/146 und 178/108 verbindet. Die er⸗ 
e rn und Straßen ſind für 
jeglichen Verkehr von Wagen, Radfahrern und 
Fußgängern verboten. ù 

z. In die Transmiſſion geraten. Ein ſchwerer 
Unfall ereignete ſich in 1 hieſigen Kreiſes. 
Dort geriet die Landwirtsfrau Trapp in die 
Transmiſſion der Dreſchmaſchine, wobei ihr beide 
Beine gebrochen wurden; außerdem trug ſie 
ſchwere Kopfverletzungen davon. Die wer⸗ 
verletzte wurde ins Krankenhaus geſchafft. 

2. Bei der Arbeit verunglückt. Der in der 
hieſigen Eiſenbahnwerkſtätte als Schloſſer tätige 
39 jährige Wackaw Marciniak war mit dem 
Richten der Lokomotive beſchäftigt, als ihm 
plötzlich eine ſchwere Eiſenſtange auf den Bes 
fiel und dielen vollſtändig zerquetſchte. er 
Verunglückte wurde in das Krankenhaus ge⸗ 


afft. 

e tzzieeſchaft eingeäſchert. Aus bisher unbes 
kannter Urſache entſtand auf der Wirtſchaft des 
Landwirts W. Kopinſki in Wojein ein Feuer, 
durch welches die Scheune ſowie der Vieh-, 
Pferde⸗ und Hühnerſtall vernichtet wurden. 
Mitverbrannt ſind die geſamte diesjährige Ernte 
und alle landwirtſchaftlichen Geräte. Dem 
Feuer fielen auch zwei Schweine, zwei Ferkel, 
einige Hühner und Enten des Nachbarn Zbyt⸗ 
niewſti zum Opfer. Der Schaden iſt bedeutend. 


Kolmar 

$ rege e e ir Ausſtellung. Die hieſige 
polniſche Landwirtſchaftliche Berufsvereinigung 
veranſtaltet am Sonntag, dem 23. September, 
ein landwirtſchaftliches Hr Mit dem Fejt 
verbunden ift eine landwirtſchaftliche Kreisaus⸗ 
ſtellung, ferner ein Pferderennen und das 
pe ; 
8 Seinen ſchweren Verletzungen erlegen ift 
der Arbeiter Stanislaus Weckwerth aus Milcz, 
der bei einem Sturz vom Rade auf einen Stein 
gefallen war und den Schädel aufgeſpalten 
atte. Nach dreitägigem Krankenlager iſt er 
verſtorben. 

§ Propaganda⸗Woche des Roten Kreuzes. Eine 
Propaganda⸗Woche, deren Reinertrag für die 
Ueberſchwemmten beſtimmt iſt, begann am ver⸗ 
22 Sonntag mit einem Gottesdienſt in 
er Pfarrkirche ach dem Gottesdienſt wurde 
ein Propaganda-Umzug abgehalten. In den 
Vormittagsſtunden wurden dann Straßenſamm⸗ 
lungen veranſtaltet. Abends fand im Saale des 
Hotel Dworcowy eine ausverkaufte Abendver⸗ 
anſtaltung ſtatt. Am ig e Sonntag ſoll ein 
allgemeines Volksfeſt den Abſchluß bilden. 


Gollantſch 

sp. Delegiertenwahl. Auf einer im Gaſthaus 
Haupt abgehaltenen Generalverjammlung der 
hieſigen 5 1 e der Weſtpolniſchen Landwirt⸗ 
ſchaftl. S ſchaft wurden folgende . 
gewählt: ein cer E. Koerner⸗ > 
cayn, Landw. Wilhelm Graefer⸗Mokarowo, Rit- 


Erhängen verübte die 
Zofja Bajerjfa aus 


tergutsbeſitzer Dr. Koerner von 8 eila= 
win, Landwirt Hugo Oehlſchläger⸗-Oleſzuo, Land- 
wirt Karl Racknik⸗Gollantſch, Landwirt Max 


Zühlte-Lastomnica, hl gr A. Kret- 
au-Jeziorki. Landwirt Emil Schalow⸗Domſzyce 
Landwirt, Franz Baumgart⸗Konazy, Landwir 
Auguſt Kettler⸗Morakowo. Herr Geschäftsführer 
von Hertell⸗Gneſen erledigte verſchiedene ge⸗ 
ſchäftliche Angelegenheiten, worauf eine lebhafte 
usſprache ſtattfand. Mit großem Intereſſe 
folgten die Erſchienenen dem Vortrage des 
Herrn Baehr⸗Poſen über e ee 
gen“. Der Redner erntete großen Beifall. 

Die Gründung einer Jugendgruppe wurde 
einſtweilen zurückgeſtellt. 


Wirſitz ; 

§ Spende für die Ueberſchwemmten. Die 
Verwaltung der „Zaklady Przemyſtowe“ in 
Niezychowo ſpendete für die Ueberſchwemmten 
den Betrag von 1000 Zloty. A a 


de; es- Come: 0. 40 bn 2,60 
N Niveo-Ol; zt 3. — und 3,50 


‚= Pojener Tageblatt « 


trockenem 
reiben nach 


Bedarf wiederholen! Der 
Schöne natürliche Hautbräunu 


Aussehen. Sie wissen ja: Nivea 


Start 
zum Europarundflug 


Warſchau. Heute früh um 5 Uhr ee 
auf dem Warſchauer Flugplatz 32 J ugseuge 
zum Europarundflug. Der Start erfolgte in 
Gruppen von je 5 Flugzeugen in Abſtänden 
von 5 Minuten. Die Reihenfolge wurde durch 
das Los entjchieden. : 


Etappe Königsberg 


Ein trüber Morgen. Zögernd nur bricht das 
Tageslicht durch dichtes Gewölk, als es Zeit iſt, 
nach Devau aufzubrechen. Noch ſind die Straßen 
leer, man begegnet nur einzelnen Kraftwagen 
und Fußgängern. In der Nähe des Flugplatzes 
wird der Verkehr etwas lebhafter. Es ſind doch 
ſchon einige 100 Flugbegeiſterte, die ſich auf den 
Weg gemacht haben, um die Europaflieger zu 
ſehen. Schlaff hängen bei völliger Windſtille 
die Fahnen, um ſo luſtiger klingt die Muſik 
über den Platz. Mitten auf dem Flugfeld ſteht 
das Feld der Zielrichter. Vun kommt die 
Startmeldung aus Warſchau. Punkt 5 Uhr hat 
es angefangen. 2 

Eine neue Meldung, diesmal aus Berlin: 
ſehr ſchlechtes Weiter — dichter Nebel, Sicht bis 
80 Meter, über Wäldern nur 20 Meter. Start⸗ 
verbot. Landung vor 10 nicht zu empfehlen. 
Da heult die Sirene, kündigt den erſten an, 
es it der deutſche Flieger Francke und fein 
Beobachter Zieſe. Um 6 Uhr 9 Min. iſt er da, 
kommt mit einer Achſenfahrt dahergebrauſt. 
Es dauert ein Weilchen bis er landen kann. 
6.17 Uhr der Zweite. Es iſt der Pole Kar⸗ 
pinſki. Als Dritter mit 3 Minuten Abſtand 
folgt der Tscheche Ambruz. Am längſten Zeit 
laſſen ſich die Italiener. Angeli erfährt, daß 
ſein Landsmann Vincenzi noch in Mokotow 
auf dem Platz ſteht und repariert. Um 7.10 
Uhr ſind alle übrigen in Devau. Nun ſchimp⸗ 
fen ſie in vier Sprachen, weil's nicht weiter 


geht. A 
Berlin in Erwartung 
der Europaflieger 


Die Empfangsporbereitungen für die Europa- 
flieger auf dem Tempelhofer Felde, dem 
= Jwangslundungsplag ſind fertig. Mitten auf 
dem großen Feld iſt ein 100 Meter langes 
Band ausgelegt. Vor den großen Hallen iſt 
alles zur Hilfeleiſtung bereit. Für die Piloten 
find Erfriſchungen beſtimmt. Von den Ge- 
bäuden des Flughafens und von den 5 15 
1 — grüßen die Fahnen des nationalſoziali⸗ 
tiſchen Deutſchlands, der Stadt Berlin, des 


Luftſportverbandes ſowie die Farben der an 
dem Flug beteiligten übrigen Staaten, Polen, 
Italien und der Tſchechoſlowakei. Unter den 


Ehrengäſten. die zum Empfang erſchienen find, 
ſieht man. Vertreter der Luftfahrtinduſtrie, des 
Luftſportverbandes, der SA, der SS, der Po⸗ 
lizei ſowie die Diplomaten der beteiligten 
Länder. = 

Um 7 Uhr lief die Meldung ein, daß in 
Königsberg um 6 Uhr 45 Min. Startver⸗ 
bot erlaſſen worden iſt, da die Strecke zwiſchen 
eee und Berlin vollkommen verregnet 
und vernebelt daliegt. 


Die Europaflieger in Königsberg 


Königsb er Wettermeldun 
önigsberg. Als te t s 
sen notla = mu de 1 ging 
gehoben. Um 9.37 Uhr ſtarte se ë 

ý 55 Eriter 


zeug von Königsber flog Francke 
ab. Kurz nach 10 uhr mar der Start ber übri⸗ 


gen Maſchinen beendet. 
Der erſte Wettbewerbsflieger in Berlin 
gelandet 
Berlin. Auf dem Tempelhofer Felde landete 
um 11.41 Uhr Francke, der um 9.38 Uhr Königs⸗ 
berg verlaſſen hatte. Er hat aljo die Strecke 
in 2 Stunden 3 Minuten zurückgelegt. 
* 


Letzte techniſche Prüfung 
bniſſe der 


ihnen folgen den y Bajan mit 79, 
, Bu 


Florjanowicz 919, 
nderle 915, Hirth 911 Punkte. 


g : i 

Während die Europaflieger unterwegs fnd, 

ripet ſich Kralau au. Mees der Auslands 

Polen — amen d. € we 
gekommen ſind. 

zeuge erwartet, Die Gäfte beſichtigen am 


Richtig sonnenbaden 


richtig freiluftbaden, darauf kammt’s an. Denn Sie 
wollen ja keinen Sonnenbrand haben, sondern 
schön braun werden. Dorum: „Mit Nivea in Luft 
und Sonne!” Immer vorher einreiben, stets mit 
Körper sonnenbaden, und das Ein- 


u. frischgesundes 
eme ent- 


hält Euzerit, und darauf beruht die Wirkung. 


Europafluges iu | 
. 


Erfolg? 


EHE 


\ 
\ “uns. 
\ 


tigen Sreitag ben Preſſepalaſt und find abends 


eine nkett, das vom Aerotlub gegeben 
wild. An Sonnabend wird bie Stadt beftigt 
und ein ne nach Wieliczka zur Beſichti⸗ 
ung der dortigen Salzbergwerke 


Kassa 
ufe des Sonntags werden Nowy Targ, 
Ccorſzezyn, Szezawnica und Zakopane beſucht, 
wo die Ga e übernachten. Am Bontas geht es 
dann in Autobuſſen zum Morſkie Ofo. r 
den Dienstag ift ein Mug beſuch in Nie- 
borowo vorgeſehen, wo Fü adziwin einen 
oßen Empfang veranſtaltet. Dann 

ich die oan nach Warſchau, um die R br 
der Europaflieger zu erwarten. 


Tag der Stütze 


Stall Bobinjfi 22 ee, Siegesjetre 


er ite Renntag in Lawica war ebew 
alle er Wetter begünſtigt und der Beſuch 
efriedigend. Leider ereigneten fi verſchiedene 
Unfälle. Im erſten Rennen brach die Oberſt 
Studzinſki > Rama bei einem Sturz über eine 
Hürde das Genid, während ihr Reiter Radomifi 
mit einem Nippenbruch und Kopfverletzungen 
davonkam. as dritte Rennen verunglückte 
völlig. Rokiczana, die mit 20 Längen gegen» 
über den Tribünen führte kam an der dortigen 
Hürde zu ger und überſchlug ng re eich 
der Reiter lieb unverletzt. Der dicht 
folgende lirt wurde u diefen Sturz in 
Mitleidenſchaft gezogen und fekte feinen Reiter, 
Kapitän Bolczynſti, ab. Forys der nun allein 
übrig blieb, galoppierte als Tertius gaudens 
bis zur nächſten Hürde, wo er ausbrach und 
einen Reiter ebenfalls abwarf. Als Kapitän 
een ifti dies fah, beſtieg er feinen Flirt mie- 
der und konnte ihn auch glücklich bis ins Ziel 
bringen, obwohl er noch zwei⸗ dreimal aus. 
brach. Forys war einfach nicht dazu zu bewegen, 
die Hürde, an der er zu ge efommen war 
zu nehmen. Rittmeiſter obinſki konnte feine 
Siegesſerie vom Sonntag fortſetzen und mit 
Edgar und Intrygant 3 
indernisrennen über 3600 
$ Preiſe 500, 150, 50 = 1 
elina⸗Tzechowſkis Kocur, g. . 
c 155 ane lief Igraſzka III. Der heiße 
avorit Rama ſtürzt, wie oben geſchildert, und 
macht dadurch Kocur den Weg pa der mit 
drei Längen gewinnt. — Tot.: 13,50 he 
erkaufsflachrennen über 1800 
5 Pleiſe 600, 180, 60 Zloty 
Bobinſkis Edgar, 58 Kg., Kawalec 
u Lief en bigsts blieb am Start 
jtehen, Edgar führt das gange Rennen und ge 
minnt mit 1% Längen. — Tot.: 10,50 :5 
Hürdenrennen über 2400 Meter 
Preiſe 500. 150. 50 Zloty 
1. Baron Kronenbergs Flirt, 64 Kg. Byl- 
capiti; ferner liefen Roficgena und Forns. 
Der Verlauf ift oben geſchildert. — Tot.: 10 5. 
achrennen über 1800 Meter 


1. Graf Mielzynſkis 
re 2. 3 Stade s Talar, 56 


: Pl. 8, 7,50 


1. W. Bobinſeis Intrigant, 72 Kg. Kar 
walec; ferner lief Emir K. Intrygant 
ih von Emir bis in den Einlauf führen, um 


1. St. Fryders Jar rah, 72 Kg. 
2 *. N ele 8 70 4 


TL, g. 
ferner liefen e Gironde, 
1 rn — 5 

nn aus; Ja n 
die Spitze, wo Jarrah vorgeworfen wird, um 
leicht mib zwei Längen zu fiegen. — Tot.: 8,50 : 5: 


Pl. 7,50, 11,50 


über 2200 Meter 
si rene 000, 270, 90 Zloty 


ctis Bambino, 61 Kg. 
ferner liefen Maeſtro und Deus f. 
fiel bis zum Einlauf, wo Bambino 


1. Gr 
Szyman 
Le zwei Längen 8 * 


erer 
t und leicht m 
2080 5. 


Ein Wohltäter der Menichheit 


Menſchen allein ſind es, man als 
Pa 12 Menſchheit beze 
Oder gebührt z. B. einem Arzneimi 
Aſpirin nicht ebenfalls 
Snlflionen von Men 
olfen, fie von 

Silinen von Menj 
von Erfältungen und 


i ? 
bal gripir 2 ts 


. ae es Bereits, fe 


8 zu 
ien. Aſpirin ſollte im u 5 
nen" Schmerzen und Unbehagen aller 
Art bereitgehalten werden. Die echten Aſpirin⸗ 
Tabletten in der Originalpackung ind in allen 
Apotheken erhältlich. 
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funden. Er wird durch den Poſener Fontowicz] wurde die alice Mannſchaft kaiia ge- | ag 8 uhr, Wochengottesdienſt. Brummack. — Wochentagt 
Bor dem großen kracht SE egg Er Esp S ändert. An Stelle der urſprünglich vorge- ur Po nn Uhr: Kindergottesdlenſt. — 
' tet wird. as and eee er ſehenen 39 Athleten kreten nur 26 an. In den | Donnerstag. 8 Uhr: Jugendſtunde 


s9 
Martyna (Legja⸗Warſchau) — Bulanow (Po⸗ > Ev. lulh, Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 10 Uhr: Gottes 
Länderlampf Ionia Mariba ijt gelben np nicht Dr 1 e e 575 920 1 fi en Predigt ite ten Dr. 
einandergeriſſen worden; auf ihm ruhen ler Deulſchlands ftar er he "g Bing, . 51 f piy Mens 
Ein rn herrſcht für den unmit- Polens größte Hoffnungen. Der Sturm weit | die in Ausſicht genommene Mannjhaft für, | P: D s MEES j 
telbar vor der Tür ftehenden Länderkampf | in Riesner und Willimowjti neue Leute auf, | die Europameiſterſchaften verringert. Polen 3 der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: 
Polen. Deutſchland, der in dem erweiterten | von denen jedoch letzterer gegen Südjlawien | iff nur durch fünf Leichtathleten vertreten: den Sarowy. Sonntag. vorm. 10 Uhr: Gottes 
5 Militär -d . na berela h Herten ijt. 1 1 15 Kuſocinfki, 0 Kucharfki, Luckhaus und * u kethi Eti “m Use: Verſamm 
rechnet mit einer Zuſchauermen n mehr rſchau rt die Stürmerreihe an. Gegen⸗ i 
als 30000 Menſchen. Der Vorverkauf von Çin- | über Berlin 1933 fehlen nur Ar Matas Plawczyk. Aus finanziellen Gründen mußte | rung. ihr: gere Dienstag, 7. 0 Uhr: Sin jen. 8.30 


be: Sibelſtund : Uhr: Lauten ' 
trittslarten ift bereits eingeftellt worden. Ges und Urban, die durch Fontowicz, Riesner und auf die Teilnahme von Biniakowſti und No upr: arge N een 


rüch weiſe verlautet, daß auch ſalſche Karten Willimewſti erſetzt find. Die Pignnſchaft gegen | Wat verzichtet werden. det Semeinigeft (im Gemeindefaat der Chrifus 
in Warſchau aufgetaucht wären. ſt dreißig Südſlawien wurde indeſſen auf fünf Poſten g :I. alle 2 Kn * 155 anias 5.30 — 3 D 
Sonderzüge werden die auswärtigen Beſucher | ändert. g Bibelbefprechung. en e ene ae we 
in Polens Hauptſtadt bringen. Sie werden Der von Poſen abgehende Sonderzug verläßt Nirchliche Nachrichten iebensfapelle der Baptiftengemeinde. Sonntag, norm. 
ſicher Zeugen eines ſpannenden Kampfes ſein. übrigens Poſen nicht um 10 Abr abends, ſon⸗ ür die E li ga polnilher ge een 10 Uhr: Predigt. Schön⸗ 
Polens Fußballkapitän Kaluza ſtand diesmal | dern um 12.05 Uhr nachts. EA 915 85 . d ahnt 4477 e . ern 
irchenkolle on „ „ r nderu : 
Sessel gegen Sid e ori i P54 Generalprobe für Olnmpia ggm Sonntag. 9. 9., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Sonnlag, nadm. . ae ee PIN 
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Die Textilindustrie Polens, insbesondere die 
Lodzer Textilindustrie, durchlebt in den letz 
ten Jahren eine sehr bedeutende Krise auch 
Siruktureliet Natur. Kürzlich veröffentlichte 
Angaben des Statistischen Hauptämtes verán- 
Schaulichen diesen Prozess sehr deutlich. Wäh- 
tend die Zahl der Spindeln um Jahre 1929 noch 
2098 200 betrug. ging diese Zahl im Jahre 1931 
auf 2682900 nd im Jahre 1932 auf 2638 300 
surtick. In den einzelnen Branchen des Spin- 
dure er stellt sich diese Entwieklung wie 
folgt dart in den Baumwollspiunereſen betrug 
ie Zahl der Spindeln im Jahre 1929 — 1 834 000 
tück, 1831 — 1821 300 und 1932 nur noch 
509 000 Stück; in den Wollspinhereien gab es 
1629 — 813300 Spindeln, 1931 — 805 400 und 
32 — 772 000 Spindeln. 
in den Webereien war eine ähnliche Ent- 
Wicklung zu beobachten. Im Jahre 1929 gab 
es in Polen 70 300 Weß stühle. 1633 dagegen 
gur noch 68 700 Webstühle. Davon betrug die 


Maschinen werden besonders stark von 


Zahl der Webstühle in den Baumwollwebereien 
im Jahre 1929 — 47600 Stück und im Jahre 
1932 — -47 200 Stück und in den Wollwebe⸗ 
a. 1939 — 17 700 und 1932 = 15300 Web- 
stühle. ` 


Die Pröduzenten sind nicht mekt in der 
Lage, neue Maschinen zu kaufen, Es werden 
daher alte Maschinen aufgefrischt. a 

eins 
arbeitern und der sogenannten anonymen Indu- 
strie aufgekauft. 


Nur wenige Zweige der Textiliidustfle ver- 
wollkommnen ihre technischen Mittel Zu die- 
sen Zweigen gehört vor allem die Leinen- 
produktion. Hier stieg die Zahl der Wep: 
stühle von 600 im Jahre 1929 aui 1100 im 
Jahre 1932. Auch die Juteindustrie zeigt ih 
dieser Lerſehung eine aufsteigende Linie} und 
wat stieg mier die Zahl der Webstühle von 
2500 im Jahre 1929 auf 2900 im Jahre 1932. 


Die prämierte Setreidedusfiuhr Polens 


pam verflossenen Landwirtschaftsjahr 1938/34 
at Polen seine Rökkenaustuhr auf insgatamt 
3800 t, d. h. auf mehr als das Doppelte des 
usfuhrdurehschnitts der vier Vorjahre stei- 
ern können, wozu das, deutsch-poluische 
oggenabkommen vom 1, 8. 33 nicht wenig 

beigetragen hat. Der Hauptabnehmer für pôl- 

ischen Roggen war infolge einer Missernte 

N Futtermitteln unerwärteterweise die USA, 

lie 31,5 Prozent der polnischen Rögken- 

Ausführ Abnahmen (146000 U: die drei 
Achstwichligsten Noskenabnehmer Polens 
"aren mit Anteilen von 14—15 Prozent an der 
Oggenausführ des Landes Dänemark., Belgien 

Ari der Stettiner Hafen. Der polnische Roggen- 

Nlandspreis lag mit direhsehnittlich 13=15 zi 

le de erheblich über dem Weltmarktpreis, und 

Zwar daik der unverändert auf 6 21 je dz be- 

messenen Ausfuhrprämie. die Polen im 
Ichtsjahre insgesamt 27,8 Mill. zt gekostet hat. 


k Fast unverändert auf dem Niveau der Vor- 
hre tielt sich mit 156000 t die poſnische 
erstenausfuhr, die aber nur dank einer 
Thöhung der Getsten-Ausfuhrprämie von 4 
u _ gleichfalls- 6 z? je de aufrechterhalten 
urde: der Prämienaufwand für die Gerste bé- 


He- 


lief sich aut 93 Mill. el. Der Hauptabnehmer 
für die Polengerste blieb unverändert Belgien 
mit einem Anteil von 67 Prozent (104 000 t) an 
der polnischen, Gerstenausfuht: die Anteile 
Dänemarks und Englands lagen beide etwas 
unter 12 Prozent. 

Die Weizenansfuhr blieb mit 28 000 t, 
von denen naeh England 74 Prozent und nach 
dem Stettiner Hafen 20 Prozent Singen. ver- 
hältntsmassig unerheblich, und zwar in der 
Hauptsache illfölge der zu hoch über deli 
Weltmarktpreise liegenden Inlands-Weizen- 
preise; der Ausfuhrprämienaufwand für Wei: 
zen stellte sich bei ebenfalls 6 21 ie dz auf 
1,7 Mill. zi. 

Die mit 0,3 mi, 71 (4 žl je dz) prämierte 
MHaferausiuhr blieb mit 12000 t noeh ge- 
ringer; Hauptabnehmer waren Dänemark, Bêl: 
zien und Finnland. 

Die Malzeiniuhr schrumpfte auf 1200 t 
eih: 

Ms Mehlausfuhr, zu 70 Prozent in 
Sehrotimchi bestehend, stellte sich auf nahezu 
100 000 t, von denen 85 Prozent die drei Läu- 
der Finland, Notwegen und England abge- 
nommen laben: 
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Die Bank Polski Ende August 


„nach dem Ausweis der Bank Polski für die 
itte Dekade des August beeifierte sieh der 
Jer der Goldvorräte auf 492,9 Mill Zloty 
510 Mill), der Bestand 
Summen betrug 45,6 Mil. zł (+ 2,6 Mill), Die 
zuf 78 der erteilten Kredite ist um 22,1 Mill. 
uil 53,8 Mill: gestisgen, das Wechselporte- 
ille hat sich um 32,6 Mill, auf 647,8 Mill: 
kenzrössert dagegen ist der Bestand an dis- 
ter tierten Schatzscheinen um 81 Mill, gerin- 
f geworden und betrug 40,3 Mill. Die Lom- 
68 ikredite verringerten sich um 2,6 Mill, auf 
Er g Mi. žł. Der Vorrat an Silber- und 
Mi eidemünzen hat sich um 20,2 Mill. auf 22,4 
erha, verringert. Der Posten „andere Aktiven“ 
p’Aöhte sie 
position „andere Passiven“ verringerte sich 
unge Mill. aut 246,6 Mill. Der Banknoten. 
f or auf ist um 44,7 Mill. grösser geworden und 
infierte sich auf 950,2 Mill. Die Gölddeckung 
N von 46% auf 44,94% zurückgegangen und 
`t 15 Punkte über der vorgeschriebenen Norm. 


Von der Lemberger Ostmesse. 


dener Besuch der Lemberger Ostmesse ist in 
weh ersten Tagen sehr zufrfedenstellend. Ob- 
78 Ide Messe in mancher Hinsicht the als 
0 ap eilung anzusprechen ist, die einen Ueber- 
Hh über den Stand der Entwicklung der ñol- 
ù chen Industrie bieten soll, sind ausser den 
a eraus zahlreichen Besuchern, die nut Aus 
diesem Grunde die Messe besuchen, auch viele 
Kaufleute und Interessenten zur Messe ge- 
ja imen, Pine deutsche Er Ana Bres- 
dal Mit dem Oberhürgermeister Bessel und 
dem Industriellen Dr. Grundmann an der Spitze. 
enfalls besucht, Wie verlautet, sollen die 


kelitschen Gäste grössere Käufe abgeschlossen 
aben. 


$ Die Arbeitslosigkeit in Polen. 


! „Dle Zahl der Arbeitslosen betrug am 1. Sep- 

\p Mber 288.488, d. i. um 698 wohiger als in der 

I, Prwoche. In Warschau wurden 23970 Er- 
i trbslose gezählt (um 43 weniger), in Lodz 
39 (um 1022, weniger) und in Ostober- 

nchlesien 80 607 (um 267 weniger), dagegen ist 

de Zahl in anderen Gebieten Polens gestiegen 
er unverändert geblieben: 


Ausiüuhrmöglichkeiten nach Holland. 


Die Warschauer Handelskammer veranstal- 
de eine Konferenz zur Besprechung der Mög- 
o pnkiten für die Ausfuhr polnischer Erseiigz 
se bach Holland. Der in Warschau wei- 
adde Handeisrat der polnischen Gesandtschaft 
+" Holland machte darüber erschöpfende Aus- 
rungen, Danach ist Holland in der Lage, 
treide und Tahdwirtschäftliche Erzeugnisse, 
Anne Kaibsfelle, Schlachtpierde, einzelne Che- 
18 alien, sowie bunstgewerblſche Erreugiſsse 
ie Holz aufzunehmen. In Niederlähdisch-In- 
Von könnten Sperfhölz, Tischlerhölz, söwie 
schiedene Cheititkallen Absatz finden. 


Der polnisch-türkische Mandelsvertrag, 


. Auf Grund des am 30. S. 1934 erfolgten 
H Ai, auschs der Rauifikationsürkunden zum pöl- 
9 Hertha Haudelsvertrag von 1931 wird 
Kr Vertrag mit den damals vereinbarten 
abreden am 30. 9. 1934 in Kraft treten. 


n ausländischen ` 


um 2,6 Mill. auf 169.0 Mill., die. 
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Nach Einführung des neuen Zolltarits in Polen 
und der Einfuhrkontingentierung in der Türkei 
kann der Vertrag natürlich nicht atinäberntd 
mehr die Auswirkungen haben, die bei seiner 
Unterzeichnung von ihm erhofft worden sind. 
und dem Verlauten nach wird seit einiger 
Zeit in Ankata zwischen Polen und der Türkei 
über eine Aenderung oder wenigstens eine Zeit: 
emässe Ersähzung dieses Vertrages verhan⸗ 
elt. im Flinblick auf diese Verhandlungen ef: 
zone die jetzt erfolgende Inkraftsetzung des 
ertrages lediglich als blosser erster Auftskt 
zu weiteren wirtschaftlichen Vereinbarungen 
Polens mit der Türkei. 


Neuer Umschlogsrekord in Gdingen. 


A. Def seowärtige Güterumschlag im Cidin- 
gener Häfen stellte sich im verflossenen Monat 
ugust auf 66200 t gegen nut 580 000 t im 
Vormonat Juli. Damit ist ein neuer monat- 
licher Umschlagsrekörd in Gdingen aufgestellt 
worden; die bisher höchste Umschlagsaiffer in 
Gdingen hatte der Monat November 1933 mit 
640 000 t aufzuweisen, 


Devisenbewirtschäftung und Postverkehr in 
Deutschland. 

Die Deutsche Reichspost gibt in elim neuen 
üshang in den Sehalterräumen der Pöst« 
anstalteh die zuf Zeit gültigen wichtigsten Vör. 
schriften über die Devisenbewiftschaftung fm 
Postverkehr mit dem Ausland bekannt, Danach 
siid Nachnahmen und Postaufträge alls 
Deutschland nach dem Ausland und dem Saar- 
gebiet, deren eingezogene Beträge einem Post- 
scheckRönto im Bestimmungsland der Sendun- 
gen zugeführt werden sollen, unzulässig. Nach- 
nahmen und Postaufträge aus dem Ausländ und 
vr eg n hen sind nur 
ann zulässig, wenn der eingezogene f 
einem Postscheckkonto in Deutschland Ta 
schrieben werden soll und der Inhaber dieses 
Postscheekkontos die Gutschriftgenehmigung 
einet Devisenstelle besitzt. Waren, die in 
Paketen oder Wertkästeben aus dem deutschen 
Wirtschaftgebiet ausgeführt werden, sind fir 
die Devisenbewirtschaftung von dem Absender 
mit einer Exportvaluta-Erklärung schriftlich 


zuständigen Reichsbankanstalt Binnen drei 
Tagen nach der Versendung mit Abschnitt A 
2, der Aufgab6postanstalt bei Auflieferung der 
Sendungen mit Abschnitt B der Exportvaluta. 
Erklärung. 


Zunahme der estländischen Butter: und 
Elerausiuhr, 


Im August d. J. hat die Butteräusf 

im Vergleich zur selben Zeit des Werle 
nur geringe Veränderungen aufgewiesen. Es 
sind 22 0% Fass ausgeführt worden gegen 
2065 Fass im August 1933, vorwiegend nach 
ingland (75,2 Prozent der Gesamtausfuhr). 
ferner nach Deutschland (22,1 Prozent), nach 
der Tschechosiowäkei (1.8 Prozent) u. a, m. 
In den ersten acht Monaten 1934 wurden um 
14117 Fass oder 11,9 Prozent Butter ausge: 
führt, als Im Januar-September 1933 (133 66 
gegen 119049 Fass), Die Eieratistuhr im 
August d. J. stellt einen Rekord dar (4,1 Mil. 
Stück gegen 2,02 Mill. Stück im August 1933). 


d. J. (23,3 Mill. Stück) übersteigt die Ausfuhr 
der ganzen Jahre 1933, 1932 und 1921 


anzumelden, und zwar 1, der für den Absender 


Der Eierexpört in den ersten acht Monaten 


Gerste 90. 


Stiitzungsmassnahmen der estländischen 
Reklerung. 


Falls der Roggenexport nach dem Auslande 
befriedigend verläuft, will die estländische Re- 
ierung den Landwirten von der diesjährigen 
reg ergänzend noch 5000 t abnehmen, 

ass der Roggeliaufkauf sich in diesem 
Winter auf insgesamt 35000 t stellen würde. 
Des Weiteren werden die Aussichten für die 
Durchführung eines Weizenankaufs (insgesamt 
10 000 ti erwogen, um den Getreidemarkt zu 
entlasten. Der Weisen soll zum grossen Teil 
ins Ausland verkauft werden. Nicht weniger 
wichtig ist die Absicht der Regterung, von den 
Brennereien im kommenden Winter 3,1 Mill. 
Liter Spiritus zu kaufen, während im vorigen 
Jahr insgesamt nur 25 Mill. Liter erworben 
würden. Inzwischen ist jedoch der Alkohol- 
verbrauch im Lande gestiegen und die Regie- 
rung benötigt Krösserer Mengen Spiritus, um 


inte Vorräte aufzufüflen. 


Gule Ernte in Litauen. 


Nach den Angaben des amtlichen statisti- 
schen Büros ist die diesjährige Ernte in Li- 
auen gut ausgefallen. Mau erwartet einen 
ertrag Von 680 220 t Roggen (1033 552 000 t), 
von 248800 t. Weizen (222960 t). 232490 t 
Gerste (231 830), 348 90% t Hafer (330 600 t) 
und 1652 730 t Kartoffeln (1 824 410 t): 


Märkte 


Getreide, Posen. 7. September. Amtliche 
Notierungen für Ib ka in Zloty ſtei Station 
Puenan. ö 
Umsätze: 

‚Roggen 828 t 17,75, 60 t 17.70. 
19.10, 15 t 1.20, Hater 15 t 17, 

: Rithtpreise: 
Nog den 


Weizen 30 t 


17:50 11:75 


o pe s 

"Weizen n 1900- 1950 
Braugefstt è dos ss 31.50 -33.00 
Finkeèitszerste e str 2525 20.75 
Sam melgerste v 0 1. 5 19 35 
Hafer rn re 16 7517.25 
Rögpenmehl 08 ))) a 229280 
Weizenmehl 5%) . 98 59-39 00 
Noggenkieie N 12.09-13.01 
Weizenkiene (mitte) 1150-11:75 
Weizenkleie teröb) ) 12.0= 12.25 
Xinterfass „40040 
Finterrübsen 8 11.0042. 0 
cent u MOE TE 43.00-50.00 
Fiktörlaerbsen s « 41.00— 45.00 
Fölgererbsen + s» s 33.00-35.00 
Inkarnatklce 9 145.00 1504 Ù 
Weizensıroh. lose 2.50—2.70 


3:10— 3.30 


Weirenstroh. gepresst 3.15 
re 300.—3.25 


Rogkenstroh, lose 

Rogaecısıroh, gepresst 
Häfersiroh. ſosse 
Haterströh. tepresst. 
terstenströf ſose 
Gersteimtroh, gepresst 
Su. loses 


E „% „% . „„ „ T „%„6„6ͤ%i „ „„ 


eu. gepresst 

Netzeſſeu. lose 
re gepresst  » 

einbuchen N et! ` 
Ràpskueheñ s: « 15 Uu 
Sönnenbiufnenkuchen » a De 
Sojaschrot PER Tod TE | 22.0) 22. 
Blauer Mohn Sara 14.00 48.60 


Sijinmung: ruhig, 


Abschliisse zu anderen Bedingungen: Roggen 
1148 t. Weisen 320 t. Gerste 382 f. Haiet 15 t 
Reggenmehl 162,7 t. Weizenmehl 94.7 t. Rog- 
ssnhlele 123 t. Weizenkleie 60 t; Raps 15 t; 
Sent 31 t. Viktoriaerbsen 17 t. Leiukueh en 15t: 
blauer Mohn 6,5 t, Speisekartoffeln 60 t; Syrup 
16 k. 3 


Getreſue. Bromberg. 6. September. Amt- 
liche Nolieruug der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg frei Waggon Bromberg. Umstitze' 
Rögseh 250 t 17.60 17.78. Weizen 15 t 19.30: 
Richtpreise: Roggen 17.50--17:75, Weizen 18.78 
bis 19,25, Braugerste 21.5022. Einheitsgerste 
19.-19.50, Sammelgerste 18.5019. Hafer 16.75 
bis 17.25. lte 1212.75. Gerstenkleie 
14.2815, Seni 4750, blauer Mohn 46-48, 
Viktoklaerbsen 43-48, Folgererbsen 3134. 
Leinkuchen 19,50:-20,50, Rapskuchen 15:50 bis 
16, Sonnenpſumenkuchen 20.50 — 21.50. Stim- 
mingi fhig Abschlüsse zu anderen Bedin- 
sungen: Roggen 1322 t; Weizen 218, Hafer 105, 

Einheitsgerste 186, Sammelgerste 
25. i e 16. Weizenmehl 43, Roggen 
kicie 105, Welzenkleie 90, blauer Mohn 62. 
Rapskuchen 30. 4 


Getreide. Warschau, 6. September. Die 
amtlichen Notierungen det Getreide- unde 
Warenbörse waren im Verhälttis zum 5. Sep- 
tember unverändert. Gesamtumsatz 6674 t, 
davon Roggen 4723 t. Stimmung: fest. 


Getreide. Danzig, 6, September, Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden: Weizen 128 
Pida zur Ausfuhr, ohne Handel, Roggen, 120 
Pfd., zur Ausfuhr, 10.90, Roggen, 120 Pfd., zum 
Kons; 1090-11, Gerste, feine. zur Ausfuhr 
13.60-14.20, Gerste, mittel. It. Muster. 12.50 
bis 18,30. Gerste, 114/15 Pid: zur Ausfuhr 12,15 
bis 12.25, (jetste. 140/11 Pid. zur Ausfuhr 
11,70, Gerste, 105/06 Pfd., zur Ausfuhr, 10.00, 
Hafer, zur Ausfuhr. 9259.85, Hafer, z. Kons. 
9.75 10.40, Viktoriaerbsen 24.50--29, Roggen- 
kleie 7.60, Weizenkleie, &röbe, 8. Weizenklele, 
Schale. 8.10, Geſbsent 2731.23. Blaumohtt: 
neu, 28. 31.75. Zufuhr nach Danzig in Weg 
ons. Roggen 159, Gerste 192. Hafer 2 
ülsenirlichte 3, Saaten 3. 


Eier.. Lemberg, 6. September. Die Lage 
auf dem Eletmarkt steilte sich in dër Zeit vo 
26. August bis 4, September wie folgt dar | 
in der ersten Wochenhälite herrschte Schwä- 
chere Stimmung, die aber zu sale N 
Woche einer Belebung wich. Die Zu 53 bis 
weiter erheblich. Für Exportware von S pi 
54 kg wurden 80—81 2 gezahlt. 957 £ 
52 ke 782.79 zł. von 49=>50 K 76 


zł, 


2 .t 
3.79—14.00 
2.20-—2.70 
3,10--3:30 
71.73--825 
8.28.75 
8.75 — 9.25 
9.985 j, iñ 
19.59—20.00 


Posener Viehmarkt 
vom : 7. September. 


Aufgetrieben wurden: 1 Ochse. 5 Bullen. 
31 Kühe, 133 Kälber, 70 Schafe, 176 Schweins 
a68 Ferkel; zusammen 784 Stück. 


Posener Börse 


Posen, 7. September. Es notierten: 5pros 
Staatl. Konvert,-Anleihe 64.75, 4% proz. Dollar- 
briefe d. Pos. Landschaft 46, 45 proz. Gold- 
Amortisations-Dollarbr. d. Pos. Landsch. 45, 
4proz. Konvert.-Pfandbrieſe der Pos. Landsch. 
44.25.44, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe, Serie 
ni 352 Stimmung: unverändert. 
Q= Nachfr., B =Angeb, + =Geschäft, *= ohne Uma 


Warschauer Börse 


Warschau, 6. September. 


Rentenmarkt. Sowie in der Gruppe der 
Doliar-Anleihen als auen in dem Gruppen deı 
anderen Staatlichen Papiere, waren die Kurs- 
abweiellungen verhältnismässig unbedeutend. 
Die Gruppe der hauptstädtischen Piandbrieie 
zeigte veränderliche Stimmung, die Umsätze 
waren verhältnismässig nicht gross. 

Es notierten: 4pros. Prämien-Dollar-Anleihe 
Ser. III 52.75 52.80, 4proz. Prämien-Invest.- 
Anleihe 1811778, Sproz. Staatl. Kofivert. 
Anleihe 65.25 65.50, 6proz. Dollar-Anleihe 
70.53, TBFO2 ‚Stäbtlisierungs=Anleihe 72.80 bis 
72.25 72.63 75, proz. Pfandbriefe der Bank 
Roly 88.28. Sproz. Piandbriefe der Bank Rölny. 
v4, proz: Piandbriefſe der Bank Gosp. Krai 
I: Em. 83.25, 8proz, Pfandbriefe der Bank 
Gosp. Bank Kral. i. Ein, 94, 7proz. Kommunal- 
Obligationen der Bank Gosp. Krai. II. Em 
83.25. Sproz. Kbhmünal- Obligationen der Bank 
Gosp. Kraj. I. Ent. 94, pros. Piandbriefe det 
Tow. Kredyt. Przem: Polsk. 76,25-=76,20, 4%. 
prozentige, Pfandbriefe der Tow. Kredyt 
Tiomsk, Warschau 5332.50, 5proz. Pfand. 
briefe der Tow. Kredyt: der Stadt Warschat 
73.50, pros, Piand nite def Tow. Kredyt. det 
Stadt Warschau 1933 6261.75, VIII. u. IX. 
oproz. Konvert.-Anleihe der Stadt Warschav 
1426 58.75. 88.80. 

Aktien: Die Aktienbörse war wenig belebt, 
die Kurse unteflagen unbedeutenden Besse 
rungen. Bank Polski 89,75 (89), Warsz. Tow, 
pabr Cuktu 23 (23); Lilpop 10.20 (10.15). 

Devisen: Auf der Geldbörse gestalteten sich 
die Devisenkurse uneinheitlich. 

Im Privathändel wurde gezahlt: Dollar 5.19% 
Bis 0. Golddollar 8.918.911. Göldrubel 
4.58 4.39, Silberrubel 1:45, Tscherwonez 1.18 
bis 1.16. 

Amtlich night, notierte Devisen: New Vork 
Scheck 5.21, Kopenhagen 116.60, Oslo 131:30 
Montreal 5.32. | 

1 Gramm Feingold = 8.9244 Ztoty. 
Amtliehe Devisenkurse 


J. 5. 6. 9 8. 9. 5. 9. 
840 55870 840 389.10 
í dam „ « 1357.10] 358.90 357.301 359.1% 
Sers, „ 2 4 [207.28] 209.28] 206.701 208.70 
Brüssel 123.77 124.39] 123.79] 124.41 
< en 1 — = ua = 
ee < $ T] 9508| 26.24] 26.071 26.33 
New York (Scheck) R 
Paris 2183 
rag n he 
Ttallen sv wo 45.21 
Osſo „ „ Bu | pe 2.40 
Stockholm + 1134.03] 135,45 135.95 
Ak rn o s s s 1178.52] 173.38] 170.59] 173.38 
ANE O 172.17) 173.031 172.17] 173.03 


Fondens; unsinheitlich 


Danziger Börse 


panztg, 6. September. In Danziger Gulden 
wurden für telegr, Auszuhlungen notiert: New- 
York 1 Dollar 30120--3.0180, London 1 Pfund 
Sterling 18.08.12. Berlin 100 Reichsmark 
120.18--120.42, Warschau 100 Złoty 57.75 bis 
57.86, Zürich 100 Fratiken te Paris 
100 Franken 20,13% 20.17%, Amsterdam, 100 
Gulden 206.74 207.16, Brüssel 100 Belga 71.63 
bis 71.77, Prag 100 Kronen 12.71.74. Stock- 
holm 100 Kronen 77.90—78.06. Kopenhagen 100 
Kronen 67.80 67.64. Oslo 100 Kronen 75.90 bis 
76.06; Banknoten: 100 Zloty 57.76-57.87. , 


Berliner Börse 


nötsenstimmungsbild. Berlin, 7. Septem- 
ber. Tendenz: fest. Die Börse eröffnete ent- 
gegen den vorbörslich geäusserten Erwartun- 
sen in fester Haltung. Das Interesse scheint 
sich dabei wieder Spezialpapieren zuzuwenden. 
zu denen die schon gestern favörlsierten Bem- 
berg mit einem Anfangkewinn vop g gehören, 
Auch Daimler zogen erneut uth an. 4 5 
Braunkohlenwerten führten Ilse mit 1, 
Farben waren wieder vernachlassigt und 
bröckelten um 86% ab, Am Rentenmarkt blieb 
es nach wie vor noch still. Altbesitzanleilhie 
setzten 5 Pf. höher ein. 

am Geldmarkt erforderte Blancotagesgeld 
unverändert 444%. 

Ablösungsschuld 95%. 


samiiiene Börse. m Markinötieranden ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Einschließlich Un erhaltungsbeilage. 


n gefamten redakttonellen 
für den Anzeigen⸗ und 
warztopf. Druck und Ver: 
ükarnia t wydam 
Zwierzyniecka 6, 


apán tonti! t 
Teil: 

Rekla fell å 
iag: m. a er 
nictwo. mtlich in Poſen. 
«4 4 
Der heutigen Rummer liegt für die Provinzausgabe 


itufn. Beilage Ar.36 Heinal und Well 


die 
as 


Nr. 203 


Ihre Vermählung geben bekannt 
Dr. med. 


Richard Peiser 
Hilde 


und Frau 
geb. Fink 


Poznan — Breslau, 7. Sept. 1934. 
zur Zeit auf Reisen. 


Iinenung-Polytechnikum 


Landeshauptstadt 


- 
Ing enieur.Ausbildung 
für alle Zweige der Technik 
Drucksachen kostenlos. 


Drininal F. J. Loehows Peikuser Winterroggen 


Die Universalsorte, winterfest, lagerfest, hoch ertragreich. 
In den Sortenversuchen der 


- Geeignet für alle Böden. 


D.L.G. seit dem Jahre 1891 wie auch in den Roggen- 
sortenversuchen der Jahre 1926—32 in ganz Polen 
stets an ersten Stellen. 


Empfiehlt 


Posener Saatbaugesellschaft 
Spöldz. z ogr. odp., Poznań. 


Wir empfehlen ganz besonders preiswert: 
Uspulun Saatbeize — Germisan — Kupfer- 
vitriol — Ziarnik — Formalin 40%. 


Drogeria Warszawska, Poznań, 27 Grudnia 11. 


Grand Restaurant 
im Hotel POLONIA, Grunwaldzka 18 


stellt den P. T. Vereinen seine Ballsäle 
sowie Klubzimmer zu sämtlichen Fest- 
lichkeiten gratis zur Verfügung. 


Gute Küche — Solide Preise — Abends Dancing. 


O. | iomie ſämtliche Reparaturen 


t 


-+ Pofener Tageblatt *. 


Hebamme eee eee 

Kleinwächter 

erteilt Rat und Hilfe 

ul. Romana Szymańskiego 2 
I. Treppe links. 

(früher Wienerstraße) 

inPoznapimZentrum 


2.Hausv. Pl. Sw, Krzyski 
(früher Petriplatz) 


Universal-Trockenbeize 


Klavier zum Üben. 
Rataiczaka 11a, W 117. 


früher Bastard, I. Absaat 
die rostfreie, hochertragreiche 
Weizensorte für mittlere und leichtere 
Böden gibt zur Herbstsaat ab 
Dom. Gutöw, p. Sobötka 


pow. Ostrów. 


— — —jAP — —— — — ner 

Bilanz der „Wiklina“, Tom. Afe. Strzysewo, 
Schuhe w elikwidatji für den 30. September 1933. 

für Damen, Herren und Bilanz. 21 21 


Kinder nach Maß fertigt an Gebäude- u. Grundſtückskonto 15 000, 
1 


Landesgenoſſenſchaftsbank 


führt billigſt as Kontokorrent konto 605,70 
E. Lange, Poznan Aktienkapitalkonto 373,37 
Wolnica 7, 1 Treppe Rückſtellungskonto f. Steuern 3 000,.— 


orthopädiſche Shupe. Rückſtellanaskonto f. Zinſen, 


ooo 3 500,— 
Kontokorrentk onto 8 218,40 
WWᷓi nnn 3 622,93 


15 714,70 15 714,70 
2 —— ee 


Geminn- und Verluſt⸗Rechnung. 


Unkoſtenkonto 294,27 
Gewinn wen 622,93 
Gewinn 1932 900,93 
en ee sie 16,27 
917,20 917,20 
Stranzemo, den 23. Juni 1934. 
„Wiklina“ 


Tom. Afe. Strzysewo 
w Tifmwibacji 
gez. Wendenburg Marſchner 


—]—]—Pä— —E—ͥł —— — wh 
Goktesdienſtordnung für die kath. Deutſchen 
4 vom 8. bis 15. September 1934. 

Sonnabend, 5 Uhr ee Sonntag, 7.30 Uhr: 
Beichtgele engeti 9 Uhr: Milfionspredigt und Amt (Armen⸗ 
Ene h Uhr Roſenkranz, Miſſionspredigt und hl. 
Segen. cibe Predigten hält Hochw. Herr Pater Bruns 
Murche, Miſſionar vom hl. Herzen Jeju aus dem Kloſter 
Hiltrug in Weſtfalen, der in de: allernächſten Zeit in die 
Miſſion nach Neu-Guinea obreifen wird. Die Kollekten 
während des Gottesdienſtes an dieſem Tage ſind für den 
Miſſionar beſtimmt. Während der kommenden Wochen wer⸗ 
den im neuen Vereinsſaale abends 7.30 Uhr Erklärungen 
der liturgiſchen Zeremonien und Gebete gegeben. 


Dberfeifiewons (e 20 Grsfhen 


fedes weitere Wort 22222 I2 
Stellengejuhe pro Wort- —-—-10 
Offertengebühe für diffeierte Anzeigen 50 


75 - | Gebrauchte Pianos 
4 Verkäufe X 55 


von 21 — an, zu 
günſtigen Bedingungen 
poration ihnen Kag Billig 
e Bojener 
v 2 


zu verkaufen. 
B. Sommerfeld 
Pal 27 Grudnia 15. 
Wir lie ; 
gen . . Ci O OOOO 
Portland⸗Zement 
in den Marken Wyſoka, 
Goleſzöw, Gorka, 
waſſerdichten 
Siccoſix⸗Zement, 
garantiert oberſchleſiſchen 
Steinkohlenteer, 
oberſchleſiſche 
14 acht e, 
a Dachpappe, 
Pappuägel 
mit breiten Köpfen. 
Oberſchleſiſches 


Karbolineum. 
Land wirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 
Spölbz. z ogr. obp. 
Poznan, ul. Wiazbo wa 3. 


Lederwaren 


nderſtrümpfe 
gie d’eooffe mit 
eide,Herten-Soden, 
Damen-Soden emp- 
fiehlt in omjer Mi= 
wah 


Lei u3 
und Weſcheſabrit 
J. Schubert 

vorm. Weber 

nur 


ul. Wroctawska 3. 


Taschen-Koffer 
kaufen Sie billig 
nur bei 


K. Zeidler, Poznań, 
ul. Nowa l. 


Gebrauchte Möbel | Blüthner⸗Flügel 
aller Art derkauft jehr|faft neu, preiswert, bei 
billig e guten 
Poznanſki gungen zu verkaufen. 

Dom Komiſowy B. Sommerfeld 

Do minikanſka 3. 27 Grudnia 15. 


Zahlungsbedin⸗ 


Kaffee, Tee 


5 N A 
4 Kaufgesuche X Kakao Kino X 
D 4 N /, 
k Schokolade m 
Gut schen 0 8 Konfekt K 
ran : i 
zu kaufen geſucht. Ange- . ee ino Mol zi 


bote mit Preisangabe 
unter 444 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Pianino 55 

ſofort zu kaufen geſucht 
Offerten mit Preis angabe 
erbeten unter 238 an die 


Geſchäftsſt. dieſer Zeitung 


2 Versehledenes N 


4 > 


J. Stoſchek, Poznan, 
ul. Pierackiego 13, 
Ecke sw. Marcin. 


27 Grudnia 14. 
Vom 8. IX. 1934. 
Zum ersten Male 
in Posen: 
„Die Liebesnacht“ 
mit 


Jose Mojica. 


Streichs 
Kur- und Dampf- 
badeauſtalt 
ul. Woźna 18 am Alten 


Markt empfiehlt Dampf- 
und Wannenbäder. 


i 
Hletsgesuehe 
* Langes Leben Sonnige 
Alle Slajernebeit Knoblanc Ma 
e Slnjerarbeiter umerwohnung 
we außerhalb ber geben. hsaft für bald 1 ä 
abt ſofort u. billigſt er get A 1155 
N ewfki Drogerja W arsıa wga biefer She. 


Przecznica 12. Poznan, 27Grudniail. 


3—4 
Zu haben Flache ri 
Dachdeckerarbeiten Jimmermohnung 
in Schiefer, Ziegel, mit Bade- u. Mädchen⸗ 


zimmer per 1. Oktober 
geſucht. Offert. unt. 438 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


7 Möbl. Zimmer 


Dauermieter(in 
für ein ſonniges Balkon⸗ 


en 
deutſch⸗polniſche Über⸗ 
zimmer, möbliert, mit 
Küchenbenutzung, elektr. 


ſetzungen werden billigſt 
Licht u. Badegelegenheit, 


— — . — — 
1 

jetzt elsynſkiego 

druckt alles, Gegründet 

Berlin 1894. 

— — —  — —  — — 7177 


Maſchinen⸗ 
aſch pois 


va. uſw. Paul Röhr, 
chdeckermeiſter 
Poznan, Grobla 1 
(Kreuzkirche) 


aus 


ſagt Zukunft 


Ziffern und Karten. 


goznan, 
ul. Podgórna Nr. 13. 


ausgeführt. Offert. unt 
Wohnung 10. Front gerüb ff 


396 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— ́ ————ů— 


— — nn 
Autotransporte eſucht. 
Umzüge Jabrik⸗ Dabrowitiego 34, W. 19. 
führt preiswert aus Aue erte nen 140 8 a 
Er s un eparaturen, führt À r un je 
Speditionsfirma aus baraturen, FÜ Außer dieſer Zeit wird 
W. Mewes Nachf. Franciſzek Pawlowicz um Rückſprache bei Seeli- 
Poznan, sw. Wojciech Poznan ⸗Zegrze ger in Fa, Kosmos, 
Tel. 33-56, 23-35 


Pozunanſka 20, Zwierzyniecka 6 gebeten 


US PUL UN 


empfiehlt wegen ihrer ausserordentlichen Erfolge, zu günstigsten Zahlungsbedingungen 
Posener Saatbaugesellschaft Se zoar. odv. Poznan 


| Richtig zugepaßte 


Universal-Nassbeize (U. 564) 


Brillen und Kneifer 
vermitteln Ifinen klares und 
anstrengungsloses Sehen. 

Gönnen auch Sie Ihren Augen diese Wohltat und lasse 

gut Brifle 

anfertigen. — Exakte Ausführung aller ärztlichen Gläserverord- 

nungen.— GenausteÄAugenprüfung und gewissenhaftefachmännische 
Brillenanpassung. 


N. Foerster Diplomoptiker 


Joznan, ul. Fr. Ratajczaka 35. 
Lieferant der Krankenkasse 


ER a a oe 
Aufgebot. 


Es wird zur allgemei⸗ 


heiten 


| 


nen Kenntnis gebracht, in Velours-, Filz- und Samt- 

daß der $ N 00 | 
Sanblunggehtfiegin Damen- Hüten 
ih 86 (Doetſch) in ‚großer Auswahl 
Sophie Emilie Röſe⸗ empfiehlt zu den billigsten Preisen 


ner, ohne Beruf, 
beide wohnhaft in Bre⸗ 
men, die Ehe miteinan⸗ 
der eingehen mallen. 
Etwaige „Ehehinder- 
niſſe ſind 1 alb von 
14 Tagen Rach Bekannt⸗ 
machung dieſes Aufge⸗ 
bots bei dem Unterzeich⸗ 
neten anzumelden. ? 
Bremen, d. 5. 9. 1934. 
Standesamt Bremmud. 
Der Stanbesbeatitt 
gez. Stellmann. 
— -SEE 


Poznan, || 


T. Ludwig, son s. 
Trauerhüte stets auf Lager. 


r 


Kino „GWIAZDA“ 


Aleſe Marcinkowskiego 28. 


e „CSIBI“ @ 


mit FRANZISKA GAAR. 
Z— Vorführungen: 6, 7, 9 Uar, — 
[4 


— 


Junger Forſtmann, 
19% Jahre alt, 1 Jahr 
priv., 1 Jahr ſtaatliche 
Lehrzeit, Unterprima 
reife, mit guten Zeugn., 
ſucht Stelle als 


1e giete f Grabdenkmäler 
Kurt Baſche niedrigen Preisen 


zu außergewöhnlich. 
wegen Räumung des Lagers empfiehlt 


Joh. Quedenfeld 


Inh. A. Quedenfeid. 


Werkstatt — owa 
Wohnung — Tradgests . 


Krufzyniec, voczta Strze⸗ 
lewo, pow. Bydgoſscz. 
—̃ͤ —— m mn 


Radio 
Bau und Umbau., ſowie 
ſämtliche Reparaturen führt 
aus Harald Schuster, 
Poznan, sw. Wojciech 29. 


Eine Anzeige höchſtens 5 Worte 


Annahme täglich bis 11 She vormittags. 
chiffrebriefe werden übernommen und nar gegen 
vorweiſung des Offertenſchetues ansgefoigt.. 


edler Abſtamm., Eltern 
pråm., ſtarke, 


5 NI 
4 Stellengesuche | 2 ö 


geſunde 
Exemplare, verkauft pro 


Möbl. Zimmer Zuverlãſſiges, ehrli ches 
in der en flinkes un a er 
bet ; . S amie Alleinmädchen wecks ee eg 
intet A ar. . eee ee eee 
ieſer Zeitung. 
t. Knecht vorhand. nter * 
Tiermarkt N ar 805 a und | Gefäß. Bieter 
u. nford. unt 
2 V5 u. b. Gesch. d. Ste. Intellig. Mädchen 
11-wöchentliche x chſt. d. Bta. de Scnulbilbung 
Drahthaarwelpen Bei G perete, mi a 
Be | 
Förſterei Ameryta, | Landwirtstochter AGE D. gehend 
p. Balejie, pom. aubin | Anfang Den, 15 ee 0 
m 
Offene stellen e ie — 
ent 
e mmen ee 
od. 
un, 955 a. pooten erbitte unt. kn he 6 
polniſch und deutſch 447 a. b. Geſchſt. d. Ztg.] Rantala 1, Wohnung 
ſprechend, für kl. pour 
geſucht. 


— in Poſen 
ngebote mit Altersan⸗ 


gabe, Zeugniſſen u. Ge⸗ Der im Posener Tagebiatt 
6 erde veröffentlichte Bericht 
QA. D. ihi. 2 3 g 

Dienſtmädchen 
für Stabthanshalt (ät 15000 km 
erei) Nähe Poznań, tn £ 
allen Arbeiten erfahren, 
mi pain., Serhten Heimweh 
niſſen, ab 1. Oktober ge- 3 
ſucht. Off. mit Lohn⸗ es . Walter 
anſprüchen u. Angabe EEES i 
der bisherigen Tätigkeit] ist jetzt in Buchform zem Preise vor 
und Alter unter 443 an z 5.95 


vorrätig in der Buchäfele der 
Kosmos Sp. z 0. o., Buehhandlund | ' 


die Seit. d. Zeitung. 
Saubere3, evgl. 


mit Br 1 ‚Pommad, ul. Zwierzyniecka 6. 
für frauenloſen Haushalt Bei Bestellungen mit der Post erbitte“ 
wird zum 15. September wir Voreinsendung des Betra zuzüg 
geſucht. lich 30 gr. Porto auf unser ostscheck- 
Brauer konto Poznan 207 915. 
Molkerei Dabro wa 
p. Mogilno. 


